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k!s AI Mllkikl-MM SeilMM?
rnz. Spa . 13. Juli . (Drabtbericht.) Der Sonderbericht¬

erstatter der Agence Havas meldet nach aus deutschen offi-
ziellen Kreisen eingegangenen Erklärungen , dag die Reichs¬
regierung folgende Angaben über den Plan der Wie¬
derherstellung und Zahlungen  machen wird:
Eine Entschädigungssumme von 50 Milliar¬
den.  zahlbar in 50 Jahresraten , von denen 20 Milliarden
für Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete bestimmt lein
sollen und in Naturallieferungen zahlbar ünd.

Die Verteilung der deutschen Entschädigung.
mz. Spa , 12. Juli . Die ..Nation Belge " berichtet , da«

die Verhandlungen über die Verteilung der deutschen Ent¬
schädigung gestern einen groben Fortschritt  gemacht
hätten . Zunächst sei Belgien der Anteil von 8 Prozent end¬
gültig zugejichert unter der von ihm gestellten Bedingung
der Beibehaltung der Seeprisen und der Anerkennung des
Markabkommens . England machte zunächst Einwände,
stimmte aber nach erlangten gewissen Komverisationen
seitens der andern (wie das Blatt glaubt Griechenlands)
gleichfalls zu. Das Markabkommen hätte die englische
Regierung durch die Revarationskommission anerkennen
lassen und hätte ihm ibre Zustimmung gegeben. Über die
Einzelheiten der Rückzahlung seitens Deutsch¬
lands  würde mit Deutschland nach Beendigung der Kon¬
ferenz von Spa verhandelt werden müssen. Auf die Frage
der belgischen Priorität von 2 Milliarden Goldmark (nicht
21A Milliarden , wie man dem Blatte zufolge irrtümlich be-
hauvtete ) sei gleichfalls entschieden worden . Die Deckung ge¬
schehe dadurch, dab man Belgien gewisse Kredite abtreten

'werde , die Deutschland in mehreren fremden Staaten besitze.
Nach dem Abkommen, dessen. Unterzeichnung bevorstebe.
werde die Deckung der Prioritäten am 1. Mai 1921 beendet
sein. Sei es nicht io. dann erhalte Belgien den Rest aus
dem ersten Abschnitt der internationalen Anleihe , die ihm
bis zu 50 Prozent zufalle.

Das Blatt berichte! weiter , dab man Lboreingekommen
sei. dab zukünftig die Unterhaltungskosten der
Okkupationsarmeen  auf der Grundlage von
16 Franken pro Kopf und Tag berechnet würde , während
sie bisher 65 Franken täglich für den amerikanischen und
35 Schilling für den englischen Soldaten betrugen . Belgien
seien ferner sechs Schiffe von mittlerer Tonnage und sechs
von unter 10 000 Tonnen , die von ibm als gute Prise erklärt
wurden , und alle in Zeebrügge. Ostende und an der Küste
genommenen Schisse zugesorochen worden , insgesamt 130 000
Tonnen . Diese 130 000 Tonnen sollten Deutschland bei der
Entschädigung nicht anaerecknet werden , wenigstens ver¬
teidigten die belgischen Minister diesen Standpunkt . Belgien
fordere auberdem noch 230 000 Tonnen , die durch deutsche
Unterseeboote versenkt worden seien.

Die Ansichten Fehrenbachs.
Br . Berlin . 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Reichskanzler Fehlen-

b a ch erklärte gestern abend holländischen nnd belgischen Journalisten , man
könne sich im großen und ganzen dahin znsammenfaffen , daß die Alliierten
uns ein wenig zu viel diktieren « ollen. Doch nicht in den letzten Tagen,
tilgten die Journalisten ein . Da ' haben Cie recht, sagte der Reichskanzler,
wir unterhandeln , und wir haben das Gefühl , daß wir zu Resul¬
taten kommen  werden . Wir hoffen es jedenfalls . Ob es sich be¬
wahrheiten wird , kann ich natürlich nicht sagen. Die Entente verlangt
soviel Kohlen von uns , daß wir diese unmöglich liefern können. Wenn wir
nachgcben würden , dann würde unsere Industrie gänzlich
ruiniert  werden . Deshalb hoffen wir aber doch, , mit den Alliierten
zu einem vernünstigen Übereinkommen  zu komme». Auf
die Frage , ob es wahr sei, daß die deutsche Volkspartei aus der Regierung
ausgetreten fei oder auszutreten beabsichtige, • antwortete der Reichs¬
kanzler mit einem entschiedenen Nein . Alle Minister seien untereinander
einig.  Nur in gewissen Kreisen Deutschlands gestehe Unzufriedenheit,
weil wir In der militärischen Frage nachgegeben haben , und man ist dort
über die angedrohte, Besetzung des Ruhrgebietes sehr erregt .' Wir hoffen
ober , das deutsche Volk zu beruhigen.  Die Journalisten fragten , ob
die Deutschen hofften , mit der Wiederherstellungsfrage  in
Epa zu einem Resultat zu kommen. Fehrenbach antwortete , das glaube
er nicht, dazu stünden die Alliierten noch zu weit von den Deutschen ent¬
fernt mit ihren Forderungen . Die Frage ist so varwickclt, daß lang-
dauernde , eingehende Besprechungen darüber notwendig sein werden . Auf
die Frage , wie ist die Stimmung bei den Besprechungen, antwortete
Fehrenbach : Sie ist viel besser.  Die Theaterfitzungen . vom Anfang
der Konferenz sind vorüber . Wenn von jedem Land ein paar Persönlich-
lichkeiten Zusammenkommen und sich zu kleinen Kommissionen bilden , wie
es jetzt geschieht, dann kommt man auch geistig und persönlich zusammen.

Eine Unterredung zwischen Millerand und Dr. Simons.
in7. Sva , 12. Juli . Havas meldet : Dr . Simons,  der

den Wunsch geäußert batte , sich mit Millerand  zu be-
svrechen. wurde beute morgen von diesem empfangen , und
Millerand machte in der Sitzung des alliierten Obersten
Rates von dieser Unterredung sofort Dkitttzilung. Im Laufe
des Meinungsaustausches über diesen Gegenstand wurde be¬
schlossen. datz die Fübrer der alliierten und der deutschen
Delegation zwar nicht zu einer Vollsitzung, sondern zu einer
privaten Besprechung  beute nachmittag Zusammen¬
kommen sollten. „ . , _ ,

Im Fortgang der Arbeiten der Konferenz macht sich,
wie Havas weiter berichtet, eine Wendung  bemerkbar,
die es ermöglichen wird , in drei bis vier Tagen , vielleicht
bis Ende der Woche, die Arbeiten zu Ende zu führen.

mz. Paris . 13. Juli . (Drahtbericht .) Nach dem
„Echo de Paris " soll der Entschluß  Mierands
in Spa zu verbleiben, auf den Einfluß Lloyd
Georges  zurückzusühren sein, der erklärt habe, die
öffentliche Meinung Englands , besonders aber des
Parlaments , würde einen so raschen Abschluß der Ver¬
handlungen nicht verstehen. Es müsse der Bewels er¬
bracht werden, daß keine Mittel unversucht geblieben
seien, zur Ausführungsmöglichkeit der Bestimmungen
des Versailler Friedensvertrages zu gelangen. Nach

dem „Matin " spielt bei der Erwägung , die Verhand¬
lungen fortzusetzen, auch dieFragederBesetzung
des Ruhrgebiets  eine Rolle . Es bestehe nämlich
die Gefahr , daß, wenn man diese Maßnahmen ergreife,
die Bergarbeiter aller Länder  sich zu einer

e me infamen Betätigung  vereinigen würden,
en diesen Erwägungen hat Millerand Raum ge¬

geben und deshalb hat er darauf verzichtet, in zwei
Tagen schon nach Paris zu reisen . Der Kommission,
die die deutschen Vorschläge prüfen soll, gehören auch
der englische, französische und italienische Botschafter in
Berlin an . Der italienische Botschafter ist zu diesem
Zwecke eiligst nach Spa gereist. Die Kommission soll,
nach dem „Echo de Paris , nicht das Recht haben , über
eine Ziffer , die Deutschland zahlen soll, zu beraten.

Die Einmarschklausel.
dz . Spa , 12. Juli . (Amtlich.) Von französischer Seite wird ver¬

breitet . daß Deutschland durch die am 9. Juli erfolgte Unterzeich¬
nung des Protokolls über die Entwaffnung  sich der
von den alliierten Mächten angedrohten Besetzung  weiterer deutscher
Gebietsteile , insbesondere des Ruhrgebietes , ausdrücklich unter¬
worfen  habe . Die deutsche Delegation erklärte diese Auffassung fllr
völlig unbegründet  und den Tatsachen widersprechend . Die deutscher¬
seits am Schluß des Protokolls abgegebene Erklärung  besagt ledig¬
lich, daß die deutsche Regierung von der Entscheidung der alliierten Mächte
Kenntnis nimmt und daß sie die Bestimmungen , soweit sie Deutschland
betreffen , d. h. ihm possitive Leistungen auferlegten , völlig erfüllen werde.
Außerdem erklärte der Reichsminister Di . E i m o n s vor lliiterzeichnung
des Protokolls in einer Sitzung der Konferenz ausdrücklich, daß die deutsche
Delegation ihr- Z u st i m m u n g zu der angedrohten Besetzung, weiterer
deutscher Gebiete nicht geben köstne,  worauf der britische Premier¬
minister , Lloyd George,  erwiderte , daß eine derartige zustimmende Er-
kiärung seitens der deutschen Delegierten weder erforderlich sei, noch von
ihnen erwartet werde, weil sich ihre Zustimmung lediglich auf die Deutsch¬
land auserlegten Bedingungen zu beziehen brauchte . Der Präsident der
Konferenz, Delacroix,  bcstätigre dies- Auffassung ausdrücklich. Wenn
in dem offiziösen Communique vom 9. Juli 1929 weiter gesagt wird , der
britische ' Premierminister habe bemerkt, daß Deutschland bereits im Proto¬
koll oom 19. Januar 1929 seine Zustimulung zur Besetzung deutschen Ge¬
bietes gegeben und der deutschen Reichskanzler dieser Auffassung zugestimmi
habe, so 'ist hierzu folgendes f-stzustellen: Der Reichskanzler hat sich mit
dieser letzteren Bemerkung Lloyd Georges in keiner Weife ein¬
verstanden  erklärt , sondern hat vielmehr genau den gleichen Stand¬
punkt wie der Reichsminister Di . Simons vertreten . Der Schlußpasfus
des Protokolls vom 19. Januar 1929 gab den Alliierten nur das Recht,
bis zum Eintritt des Friedenszustandcs wegen bestimmt bezeichneter
Wafsenstillstandsverletzungen militärisch einzuschreitcn . Diese Einschränkung,
welche den Passus völlig bedeutungslos macht, da der Friedenszustand un¬
mittelbar nach Zeichnung de- Protokolls durch die Ratifikation eiutrat , ist
in dem vorhergehenden Notenwechsel im Namen der Alliierten von
Clemenceau schriftlich anerkannt worden . Die Alliierten können sich also
auf dieses Protokoll nicht berufen.

Ein unangenehmer Zwischenfall.
Br. Spa , 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Gestern abend

bier leider zu einem sehr unangenehmen Zwischen-
iall . Als nach der ll Abendstunde der hiesige Vertreter des
Wolfstchen Bureaus Stock ! ossa  mit dem Staatsminister
Dernburg und einem anderen Herrn der Kommission fried¬
lich die Strotze entlang wandelte , sprang plötzlich ein Bel¬
gier  auf die Herren zu und befchimpfte sie. Die Herren
antworteten nicht, sondern versuchten, auszuweichen . In
demselben Augenblick kamen andere Belgier hinzu , die die
Herren anzugreifen schienen. Dernburg und der andere
Herr der Kommission wurde von Stocklossa getrennt , und
Stocklossa wurde mit Stockschlägen auf den Kopf mißhandelt.
Nach anderen Darlegungen soll es sich um A u s schr e i -
tu nge n von Betrunkenen  handeln , denen amerikani¬
sche Journalisten ein Ende machten.

.Die Verantwortung für die Stinnes -Nede.
mz. Spa . 12. Juli . (Amtlich .) Die von einer Nach¬

richten-Agentur verbreitete Meldung , daß der Reichs¬
kanzler  oder Reichsminister Simons  an den General¬
sekretär der Konferenz oder an ein anderes Mitglied der
Konferenz ein Schreiben gerichtet habe , in dem er sich wegen
der Rede des Herrn Stinnes ' in  der Sitzung vom Sams¬
tagmorgen entickiuldigt  hätte , iit unrichtig . Reichs-
miuiiter Dr . Simons  bat gelegentlich eines Gespräches
mit dem Generalsekretär der Konferenz aus dessen Frage
wiederholt , was er schon vor der Rede des Herrn Stinnes
in der Konferenz erklärt hatte , nämlich , daß diese Rede
nicht mit ihm verabredet  lei und datz er deshalb für
ihre Form keinerlei Berantwortung trage.

Die Brüsseler Fknanzkonferenz.
mz.  Paris , 13. Juli . (Drahtbericht .) Nach Blättcri

Meldungen aus Spa ist es wahrscheinlich , datz die inter¬
na  t i o n a I e F i n a n z ko n i e r e n z. die der Völkerbund
für den 23. Juli nach-Vrüsiel  einberufen hat , auch dann
stattiinden wird , wenn bis dabin die Verhandlungen in Spa
zu keinem Ergebnis geführt haben sollten.

Die Rcichspräfidentenwahl.
Br. Berlin . 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Von unter¬

richteter Seite wird mitgeteilt , datz sich das Kabinett erst
nach der Rückkehr der in Sva weilenden Mitglieder mit der
Frage der Wahl des Reichspräsidenten  beschäf¬
tigen wird . Einstweilen ist also noch keine weitere Entschei¬
dung gefallen. Alles , was in den Blättern da und dort ge¬
schrieben wird , beruht aus Kombinationen.

Die Arbeiten des Reichstags.
Br. Berlin , 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Aus parla¬

mentarischen Kreisen wird uns in Bestätigung 'unserer irühe-
ren Meldung mitgeteilt , datz die Nachricht des „B . T." von
einem Zusammenbleiben des Reichstags  bis
zum 6. August durchaus unbegründet  ist . Einstweilen
besteht bei allen maßgebenden Faktoren der Wille , bis zum
2. August mit den Arbeiten fertig  zu werden.

Nr« MWssies im wn SM
Die Abstimmung in Ost- und lert hat da-

Ergebnis gehabt , das jeder Kenner des deutschen Osten¬
leicht vorausbestimmen konnte : Ein glänzender Siez
des Deutschtums wurde erstritten . Bei den Vorberei¬
tungen zum Wahlgang wurde es schon offenbar , dag di«
Abstimmung in den allermeisten Gemeinden gar fetr
Kampf zwischen dem preußischen und dem polnischer
Adler werden konnte. Die alliierten Besatzungstruppor
suchten überall nach ortseingesessenen richtigen Polen.
Es waren keine da ! Entweder fand man ein paar pol¬
nische Agitatoren oder man traf auf Masurisch sprechende
Deutsche, die es fast als eine Beleidigung betrachteten,
wenn man sie als Polen ansprach . Die Deutschpolen
des Allensteiner Bezirks stellten sich offen auf die deut¬
sche Seite . Und selbst in den westpreußischen Bezirken
von Stuhm und Christburg , die man für gefährdet hal¬
ten konnte, ging das deutsche Siegerpferd glatt durchs
Ziel . In den meisten Ortschaften haben die Polen aus
die Aufstellung von Vertrauensleuten verzichtet, an¬
geblich weil dis Interalliierten für Deutschland Partei
genommen hätten , in Wahrheit , weil sich nicht einmal
so viele Polen fanden , um diese Posten zu besetzen. Sie
haben sich dann auf andere Kampfmittel geworfen.
Aus Kongreßpolen kamen Lockspitzel und Provokateure.
Sie hätten gar zu gerne Zwischenfälle hervorgerusen
und dadurch die Abstimmung verwirrt . Aber die deut¬
sche Organisation ging ruhig ihren Gang . Propaganda
für das Deutschtum im eigenen Ostgebiet brauchte sie
nicht zu machen. Da weiß jeder , wo er steht. Also be¬
schränkte man sich auf die Heranziehung der auswärti¬
gen oft- und westpreußischen Landsleute . Hierauf wurde
alle Kraft verwandt . Und wenn die Korridorpolen
sich auch große BHihe gaben , die Völkerwanderung der
„Geborenen" zu stören, so sind doch alle hinübergebracht
worden, die man brauchte . Die beiden interalliierten
Kommissionen und ihre Truppen haben sich zurückge¬
halten , weil sie merkten , daß es ein unterdrücktes
Polentum da gar nicht gibt , also auch nichts zu schützen
ist. So wurde die Abstimmung in den meisten Ge¬
meinde eine einfache, deutsche Demonstration.

Aber noch ist nicht alle Gefahr vorüber ! In den
Artikeln 95 bis 97 des Friedensvertrages wird wört¬
lich gleichlautend für das ost-westpreußische Abstim¬
mungsgebiet bestimmt, daß die Kommissionen den
alliierten und assoziierten Hauptmächten die Zahl der
in jeder Gemeinde abgegebenen Stimmen mitzuteilen
und gleichzeitig einen Äericht einzureichen habpn. In
diesem Bericht soll der Hergang der Abstimmung ge-'
schildert werden. Ob sich also die Parteien wohl ver¬
halten haben ! Ferner muß der Bericht einen. Vor¬
schlag über die Linie enthalten , welche in dieser Gegend
als Grenze Ostpreußens gezogen werden soll, „unter
Berücksichtigunghes durch die Abstimmung ausgedrück¬
ten Willens der Bevölkerung sowie der geographischen
und Wirtschaftlichen Lage ." Und dann folgt in den bei¬
den Artikeln jedesmal der Satz : „Die alliierten und
assoziierten Hauptmächte werden die Grenze zwilchen
Ostpreußen und Polen in dieser Gegend festsetzen."
Natürlich werden die Polen aus diese Weise der deut¬
schen Abstimmung noch einiges abzujagen suchen. Der
Artikel 97 gibt jsogar die ausdrückliche Anweisung, daß
man den Polen , wenigstens für den Weichselabschnitt,
die volle uneingeschränkte Aussicht über den Strom
einschließlich des östlichen Flutzlaufes überlassen solle
soweit dieses für die Regulierung und Verbesserung
des Flußlaufes notwendig sei: . Als ob die Deutschen
diese Arbeit nicht zehnmal bester besorgen würden als

«eins gewisse polnische Wirtschaft!

Eine Kundgebung de- Kolonialdeutschen.
Br. Berlin . 13. Juli . (Eig . DrubtLerrckt .) Der Verband

der ans ihrer kolonialen Heimat vertriebenen Deutschen
oller Schutzgebiete veranstaltete gestern in der Philharmonie
eine starkbekuchte Kundgebung für die Rückgabe
u n s e r e r K o l o n i e n. Gouverneur H a b l . Gouverneur
Seitz und der Reichsragsabgeordnete Pf 'eiier  erklärten
in iüren Ansprachen, datz ohne Kolonien ein Wiederaufbau
Deutschlands und damit Europas unmöglich sei. Es wurde
eine Entschlietzung angenommen , die telegravbisch an dke
Delegierten in Spa und an die Prelle aller Länder über¬
mittelt werden soll. In der Entschließung wird die ' Rück¬
gabe der Kolonien an Deutschland oder zum mindesten die
Zuteilung von Mandaten über sie gefordert.. «

Die Auflösung des Freikorps Aulock.
Br. Berlin . 13. Juli . (Eig . Drabtbericht .) über die

Auslösung des ehemaligen Freikorps Aulock wird von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , datz sich noch etwas über 800
Mann auf dem Truppenübungsplatz Z a i 16 a i n befinden
von denen 680 Mann an gesiedelt  werden sollen. Man
botst, bis Ende dieses Monats die Ansiedelung bewerk¬
stelligen zu können. 180 Mann haben Verträge bis zum
15. Juli und werden dann entlassen . 80 sind bereits in die
Reichsweor übernommen worden . Die Entwaffnung
des Freikorps wird vollständig durLgeküLrlwerden. *
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Eine Finanzminister -Konferenz.

m Stuttgart , 12. Juli . Die Finanzminister von
-Kreutzen, Bayern . Hessen. Sachsen. Württemberg . Baden
und Thüringen waren zu einer zweitägigen Besprechung in
Stuttgart versammelt , die die Ausführung des Landes-
s euer » e > e tzes  zum Gegenstand batte . Außerdem wur¬
den nnaiizrelle Einzelheiten des Übergangs der Eisenbahnen
aur das Neic!i beraten und dis Rechtsverhältnisse der in die
Rerchsverwaltung übergetretenen Verkebrsbeamten erörtert.

Die neue Negierung in Bayer ».
Bb . München , 13. Juli. Die  Regierungsbildung  in Bayern

lann  als vollzogen  gelten , denn war sich am nächsten Donnerstag
nach dem Zusammentritt de» neuen Landtages ereignen wird , ist lediglich
Formalität . Hinter den Knüffen haben di- Parteien bereits bindende
Beschlüße gefaht , deren Ergebnis ist, daß die vier bürgerlichen Parteien
in der . Regierungsbildung eins Etnheitssront  darstellen , und datz
die Verteilung der Ministerposten an di« Parteien folgendermaßen vor
sich gegangen ist. Di - Bayerische Volkspartei erhält : Das Ministerium des
Äußern und des Innern in Personalunion (St . von Kahr ), das
Finanzministerium (Staatssekretär Dr . K r a u s e n e tf), das Kultus¬
ministerium (M a t t) und das Sozialministerimn (Oswald ). Eleich-
zeitig wird die Bayerische Volkspartei dem Ministerpräsidenten und
Minister des Innern einen Staatssekretär in der Person des Ministerial¬
direktors Dr . Sch w a y e r aus dem Rcichsarbcitsministeriuin beigesellen
Diese fünf Perfdnen sind parteipolitisch der Bayerischen Volkspartei zu¬
gehörig, mit anderen Worten , das^ Zentrum hat in der -Regierung die ge¬
samte politisch- , wirtschaftliche und kulturelle Macht. Die drei anderen
bürgerlichen Parteien bescheiden sich mit je einem Ministerium , und zwar
die Deutsch-Demokraten mit dem Handelsministerium (H- ndelsmtnister
Hamm ), der Bayerische Bauernbund mit dem Landwirtschaft - Ministerium
(Landmirtschaftsminister W u tz l h o f c r ) und die beiden Rechtsparteien,

und Deutsche Volkspartei , mit dem Iustizministe-
(^ bserichtspra,ident Oe « er - Speyer oder lLezirksamImann

^ iu “ s! '° bet  interessant « Fall ein. daß di« Regier »,lgs-

bi«herig. KaPnett"am Ruder̂ ^ uswetzselung im Justizministerium da.

Tätlichkeiten in der Berliner Aniversitiit.
batt ? (Drabtbericht .) Zu gestern abendAnallst,sche Studentenvereinigun » einen Bortraa
von Professor Nikolav  und - Serrn Ledebour  in der
Universität angesagt . Schon lange vor Beginn des Bor-
‘?f 5 ®« von , zahlreichen Arbeitern be¬

sitzt. !o daß die Studenten fvater keinen Eintritt mehr
? rle 3s «/ ’f. lobbaftcn Auseinandersetzungen

.A*u^6n*en  und Aröertern . wobei es stellenweise ZU
^? blten  kam . Der Rektor lieh daraufhin die

Srcherbei^ vollzei herbeibolen . welche die Universität ab-
kverrte. Der Rektor suchte der Menge begreiflich zu macken
daß die Universität den Studenten gehöre. Er erreichte aber
damit nur das Gegenteil . Die Arbeiter erwiderten d i e
Universität gehöre dem Volke.  Im Hörsaar
herrschte, wahrend de-- Vortröge von Nikolav und Ledebour
lärm £1 " °* * * 5?UÖC‘ hinterher ging aber ein Söllen-

Ausschrritungen in der Dresdener Markthalle.
cnz.  Berlin , 13. Juli . Nach einer Meldung des ..B. T"

?ü? Dre sde n kam es dort in der Markthalle infolge der
h?<?eLrc arto !!lr t,rr-ei*e 3" Ausschreitungen der Käufer , io daßdie Salle geschlossen werden mußte . '

Das Ergebnis der Stadtratswahlsn in Saarbrücken.
mz. Saarbrücken . 13 . Juli . (Drabtbericht .) Soweit sich

dre Ergebnisse der Wahlen zum Stadtrat
uberseben lassen, ist damit zu rechnen, daß das Zentrum
20. die Sammlu ngs liste (vereinigte Demokraten und
Liberalen ) 15. die M e h r h e i t s so z i a l i st e n 15 die
Unabhängigen 10 und die Deutschnationale
Volkspartei  1 oder 2 Sitze erhalten . Die Wirtschaft¬
liche Vereinigung der Saarländer (Verständigungspartei)erhielt keinen Sitz.

Die Möglichkeit einer neuen Präsidentenwahl in
Frankreich.

mr . Maris . 13. Juli . (Drahtbericht .) Wie das „Petit
Journal meldet , wird die Frage , ob demnächst eine neue
B r ä si d e n 1scha i t s w a h l notwendig sein wird , in poli¬
tischen Kreisen lebhaft besprochen. Einige Abgeordnete baden
den Präsidenten besucht und erklärt , daß sie zu der Über¬
zeugung gekommen sind, er könne in absehbarer Zeit alle
Verpflichtungen übernehmen , die sein Amt ibm auierlege.
Das „Petit Journal meint jedoch, auf alle Fülle wird am
7. September bei dem Jubilüumsiest die Republik Frank¬
reich durch einen Prästdenten vertreten sein. Als mög¬
liche Kandidaten  werden genannt außer Mi He¬
ran d Cenatsprästdent Bourgeois.  Kammerpräsident
P e r e t. Cetzator I o n n a r t und der ehemalige Marine-
minister Jean Leyaues.  Außerdem General Ca st e Inan
der der Kammer angehört.

Polnische Siege?
mz.  Kovenbagen . 13. Juli . (Drahtbericht.) In einem

8Telegramm aus Warschau  wird offiziell gemeldet: Dieölen  gaben die Linie längs des Diliaflusses auf . Die
oychewiken habon iernex die Festungswerke von Minsk

erreicht . In . der Gegend des Prnets holte General
Ba lach - witsch  die NEut der Bolschewiken ein. Er
besetzte Ow,ranz . Die Bolschewiken  erlitten eine
totale Niederlage.  Cie ließen 400 Tote und 200 Ge¬
fangene und grobe Kriegsbeute zurück. Die Truppe
Basewskl schlug die Streitkräfte Ludiemys . Diese ssnd nach
K o w n o geflüchtet. Eine bolschewikischeKavallerie-
b r l g a d e wurde vollständig vernichtet.  Die
Polen eroberten auch Geschütze.

Beschickung der Ostforts von Brest-Litowsk.
mr . Berlin , 13. Juli . Wie der „Voss. Ztg ." aus Breslau

gemeldet wird . werden nach einer dort eingelaufenen Mel¬
dung d,e Ostforts von Brest-Litowsk von schwerer boliche-
wlkrichen Artillerie beschossen.

Sowjettruppen am Kaspischen Meer gelandet.
mz. Spa , 13. Juli . Nach einer Havas -Meldung aus

Teheran stnd neue Sowiettruvven am Kaspischen Meere ge¬
landet worden . Damit habe sich die Lage Berstens noch
verschlimmert.

Vordringen der litauischen Truppen.
mp . « »« »«, 12. Juli . Rach einer Meldung de» litauischen Eeneral-

stabr besetzten die litauischen Truppen K - szatrochttz« jmt  sind Ms
gegen Me Bahnlinie Dünaburg - Miina  vorgedrungen . Ferner
wurden dt« Ortschaften Matsogala , Pedberie und Debinski, di« von den
Balschewiken besetzt waren , genommen. Bei Mais - gala stehen die litauischen
Truppen noch 20 Kilometer vor Wilna.  Rach sicheren Mel¬
dungen ist ferner der Ort Swcnzany in den Händen der Bolschewiken.

mz.  Koruna , 12. Juli . (Litauische Telegraphen-Agentur.) Der
litauische Schützenbund,  der sich bisher im Kampfe gegen die
Feinde der litauischen Unabhängigkeit außerordentlich bewahrt hatte,
ordnet « sein« allgenieine Mobilmachung an.

Noch keine Antwort auf das WsffenstiAstandsangebot
an Rußland.

W. T.-B. Amsterdam . 13. Juli . (Drabtbericht .) Der
Korrespondent der „Times meldet aus Sva : Bisher ist noch
keine Antwort  auf das von der englischen Regierung
am Samstag nach Moskau gesandte Telegramm
betr . des Waffenstillstandes zwischen Rußland und Bolei.
eingetroffen.

Aus dem englischen Unterhaus.
W . T .-B . London , 13. Juli . (Drahtbericht .) Im Unterhaus

sagte in Erwiderung auf eine Anfrage Bonar Law , die Sowjet-
regierung nehme  die von der englischen Regierung vorgeschlagenrn
Bedingungen an.  Demzufolge ist ein« Verständigung über die
Grundlage  für Besprechungen wegen des Handelsverkehrs erreicht.
Di « englische Regierung schlug nach den Besprechungen mit den Alliierten
und , wie ich höre , mit deren Zustimmung der Sowjetregierung vor , einen
sofortigen  W a s f«  n st i l l st a n'd unter geeigneten Bedingungen
mit Polen adzuschließen. Eook fragte : „Heißt das , daß die Lou>i«tregi >runz
aner könnt  ist ?" Bonar Law erwiderte : „Nein !" R-dworthy sagte:
„Es ist doch der Fall ." R -dworthy erklärte , daß die englische Regierung
gedroht habe, eine bewaffnete Streitmacht auszusenden für den Fall , daß
die rusfische Regierung sich nicht willsährig erweise. Bonar Law er¬
widert - darauf : „Er glaube nicht, daß es richtig wäre , von der Regierung
zu verlangen , Einzelheiten unserer Mitteilungen an Rußland bekannt-
zugeben. Die Mitteilung an die russische Regierung wird an einem ge¬
eigneten Zeitpunkte verösfentlicht werden. In Erwiderung aus weitere
Anfragen in dieser Angelegenheit machte Bonar Law die Bemerkung,
daß es bester wäre , abzuwarten , ob di« Sowjetregierung das vorgeschlagcn«
Verfahren nicht annehm,.

Die Nandstaatenkomferenz.
Br  Berlin . 13. Juli . ((Eta. Drahtberickt.) Die Rand-

taatenkonierenz . an welcher Vertreter Lettlands . Estlands.
Sowietrußlands , Polens . Litauens und der Ukraine teil-
rebmen sollen, findet nunmehr am 20 . Juli in Riga
tatt . Es wird mit einer Beteiligung von rund 100 Ver¬

tretern der verickledeniten Staaten gerechnet. Von Sowjet-
rutzland nehmen n. a. Joffe  und K r a i i i n teil . Krastin
werlt zurzeit tn Lrbau . Die Konferenz wird kick vor allem
durch oas Zusammentreffen von sowietrussischen und polni¬
schen Vertretern interessant gestalten. Es ist anzunebmen
daß in Riga F r re den sverhandlunge -n  zwischenden beiden Staaten stattfinden.

Rückkehr Krnssins nach London.
. " r . Paris . 13. Juli . (Drabtbericht .) Nach einer Lon¬
doner Meldung des „Matin wird K r a ss r n diese Woche
wieder in London eintreffen.  diesmal in Be¬
gleitung von drei ehemaligen Beamten des Ministeriums
des Auswärtigen.

(Schluß.- Nachdruck verboten.

John Sydenhom & Co.
Kriminal-Novelle von Mar Karl Böttcker-Ebemnitz.

. O weh. es waren 14 — in dein Riesenbetriebs
eigentlich kein Wunder . — Die 14 wurden zurückbehal-
ten, die anderen entlassen.

„Bitte entsinnen sie sich, meine Herren , was die von
Ihnen mit Briefpapier oersorglenEäste gespeist haben."
wandte sich nun Mr . Erey an die 14 Kellner.

Rur 4 der Stewards kamen in die engere Wahl,
denn ihre Briefbogengäste hatten Huhn gespeist.

Diese 4 Stewards mußten nun die Herrschaften auf
das genaueste beschreiben, und schon beim zweiten gebot
der Kommissar : „Halt !"

„Sie sagten : lang und schmächtig? " »
„Jawohl , auffällig laug ."
„Und ziemlich große Nase?"
„Gewiß — und sehr, sehr wulstige Lippen."
„Bravo , bravo ! — Und der andere ?"
„Auch lang und ein ekelhaft kahles Gesicht. — Nicht

das geringste Härchen im Anlitz, nicht einmal Augen¬brauen ."
„Gut , es genügt . — Ich danke — in kurzer Zeit

werden Ihnen die Photographien der beiden Gäste vor¬
gelegt werden ."

Und in der Tat kamen nach kaum zehn Minuten
Henry Iephson und Mr . Yanke, und der Kriminal¬
beamte trug die von Mr . Iephson herausgesuchten
Photographien.

Mr . Erey legte sie dem Steward vor. — „Suchen
Sie sich Ihre Gäste aus ."

Nach kurzem Anschausn griff der Kellner nach zwei
Bildern - — es waren John Sydenham und Charles
Gull in einer Aufmachung, die der am vorgestrigen
Tags getragenen am nächsten kam.

„Also doch Sydenham !" rief der Kommissar, dankte
dem Steward und fuhr dann mit dem Auto nach seiner
Prioatwohnung , wo er die Generalvollmacht des Lord
Humber und den beim Staatsanwalt beantragten Ver¬
haftungsbefehl erwartete.

Es war nachmittags 6 Uhr.
Mr . Erey stand auf dem Hafenbahnhof von Dover

und musterte die Fremden , die vom Perron nach der
Anlegestelle der Überfahrtsdampfer Dover-Calais streb¬
ten . Er sah anders aus als heute früh . Heute morgen
schlank und dünn , jetzt klein, dick, mit unverkennbarem
Buckel, außerdem sehr, sehr kurzsichtig, denn er trug
über der Brille noch einen Klemmer . Fast als letzter
bestieg er den Dampfer.

An der Reling , dicht am Fallreep , stand der
Kapitän . Diesem zeigte Mr . Erey seine Karte , und er
flüsterte ihm noch zu: „Das Schiff fährt ohne meine
Genehmigung nicht ab , bitte begleiten Sie mich, Herr
Kapitän !"

Die Schiffspassagiere lehnten an Backbord und
blickten nach dem Lande, , unter ihnen auch John
Sydenham.

Dieser gerissene Gauner trug für heute die Maske
eines deutschen Offiziers in Zivil ; großer, blonder
Schnurrbart , blondes Haar , an der Stirn die Helm¬
linie geschickt aufgeschminkt, und so lautete auch sein
Patz, den er. Gott weiß wo, aufgetrieben hatte : Horst
von Lonkenstamm, Hauptmann im 10. Infanterie-
Regiment.

Als Mr . Erey in feine Nähe kam, zweifelte er bei¬
nahe selbst, daß dieser straryme, elegante Herr da John
Sydenham sein könne.

Aber da erkannte sein scharfes Auge etwas , was
ihm geradezu ein Lächeln ablockte; er sah, daß an der
bunten , mit schwarzer Seidenborte eingefaßten Phan-
tasteweste des Herrn ein Knopf fehlte, und er erinnerte
sich, daß gerade zufällig er diesen Knopf in seiner
Westentasche trug.

„Achtung!" flüsterte er dem Kapitän zu. Dann trat
er unauffällig und mit kühler Ruhe zu dem langen
Herrn.
™ Ä !L öetr ZT  Pardon , - ich glaube, an IhrerWeste fehlt ein Knopf.

Der Ängeredete erschrak nicht im geringsten.
, ..- r>̂ ag fern, meine Wirtschafterin wird alt und nach-läfsl-

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Auskunftstslle für Ein » und Ausfuhr.
, . Der Delegierte des Reichskommissars für Aus - und Ein-
fuhrbewilllgung sowie der Delegierte des Reichsbeauftras-
ten mr die Überwachung der Ein - und Ausfuhr teilen fol¬
gendes mit : Die bei den Besprechungen vom 3. Juli 1920 in
der vakidelskammer Köln vom Reichsbeauftragten für dis
Überwachung der Ein - und Ausfudr in Aussicht gestellte all-
gemeuie Auskunstsslelle ist inzwischen beim Delegierten des
Reicgskommlssars für Aus - und Einfuhrbewilligung Köln.
Hobestraße 52/58 , Cafe Germania II , eingerichtet worden.
Ste umfaßt den Eeschäftskreis beider Dienststellen. Zur
Vermeidung unnötiger Wege wird jedoch darauf binge-
wiesen. daß Anfragen , betreffend Freigabe vor dem
6. Februar 1920 eingeführter Waren , an den Delegierten des
Relchsbeaüftragten für die Überwachung der Ein - und Aus-
fubr . Koln -Ehrenfeld . Nußbaumerstraße 19, zu richten find,
desglelchen alle Anfragen , betr . Beschlagnahme, an dir Ab¬
teilung B vei vorgenannten Stelle in der Vogteistraße 26.
Eben dort Ler der Abteilung E werden die Freigabescheine
mit dem entsprechenden Stemvel versehen, der zur Entnahme
der auf Zollniederlage sich befindenden , freigegebenen
Waren berechtigt. folgende Reichswirtschafts-
steilen  haben in Köln ihre Vertreter , an die zVeckmäßis
d» , entsprechenden Anträge unmittelbar gerichtet werden:
Relchsstelle für Speisefette (Herr Neumann . Eewerbe-
baüs , Jobannisstraße 72) : Reichsstelle für Obst und Ge-
!? use ,(Serr Käufer . Eereonshaus . Zimmer 35) : Reichs¬
stelle für pflanzliche und tierische Öle und Fette (Herr
vertel . Worringerstraße 28) : M i n e r a l ö l-Versorgilngs-
gefellslMft (Herr Held. Karolingerring 31) : Reichskar-
toffelstelle (Herr Pommer . Friedrich -Wilhelmstratze 4) .

,, Erleichterungen Bei dem Freigabeverfehren für Bau¬
stoffe. Die veränderte Wiry 'chaftslage macht sich auch auf
dem Baustoftmarkt geltend . Durch den verminderten Absatz
von Baustosfen infolge Stockens der Wobnungsbautätigkeit
sind zurzeit auf den Lägern größere greifbare Bestände an
Baustonen vorhanden . Diesem Umstand trägt ein neuer
Erlaß des Minisürs für Volkswohlfahrt Rechnung. Soweit
für den gemeinnützigen Kleinwohnungsbau der Bedarf an
bewirtschafteten Baustoffen (Mauersteinen . Kalk und
Zement ) stchcrgestellt ist, sollen bis auf weiteres weitgehende
Erleichterungen bei dem Freigabeverfabren gewährt wer-
den. Auch sollen künftig nach Möglichkeit Baustoffe für
solche Bauten freigegeben werden , die bisher im Hinblick
auf den Vaustoffmangel zurückgestellt werden mußten . Da-
bei kommen selbstverständlich nur Bauten in Frage , die
volkswirtschaftlich von Bedeutung stnd. Für größere Der-
brauchergruppen (Ciedlungsgesellschaften . Gemeinden usw.)
können Sammelfreigabeicheine ausgestellt werden . Diese
Erleulsierungen sind jedoch- unter dem Vorbehalt gegeben
worden , daß bei einem stärkeren Wiedereinietzen des ge¬
meinnützigen Kleinwohnungsbaus durch die Weiterbeliefe¬
rung der neudegonnenen Bauten keine Stockung der Woh-
nungsbautätigkeit eintreten darf.

— Was kostet ein Brief ? — ünprodukiivr Eefchäfts-
aufwendunsen . Nur wenige Meuchen haben eine Bor¬
stellung davon , wie viele Millionen in der deutschen Wirt¬
schaft für Unkosten vertan werden , die auf die Preise der
Waren aufgeschlagen werden müssen, ohne unmittelbar pro¬
duktiv zu sein. Nehmen zvir nur ein Beispiel : Geschästs-
iriet «. die unabhängig von dem notwendigen Vertragsab-
chlug zu Mahnungen von Lieferungen und Zahlungen täg¬

lich in unendlich großer Zahl von den verschiedensten Firmen
versandt werden . Früher war es eine Lavvalie . auf einen
Brief mehr oder weniger kam es nicht an . Heute übertreibt
man keineswegs , wenn man behauptet , daß jeder Brief,
der einen Großbetrieb verläßt , im Durchschnitt minde-
st e n s 3 M . kostet, und daß daher die Summe , die allein für
unproduktive Mahnbriefe in vielen großen Betrieben auf-
gewendet werden muß. hoch in die Hunderttausende jährlich
geot. Eine kleine Berechnung zum Beweis : Der Korresvon-
dent , der die Briese diktiert , erhält im Monat (200 M
d. h. für den Arbeitstag rund 45 M Die Stenotypistin , die
den Brief schreibt, erbalt 750 M . Monatsgehalt , d. h. für
den Arbeitstag rund 30 M.. zusammen stnd das 75 M. täg-
llche Kosten an Arbeitskräften . Rehmen wir an . daß diele
Arbeitskräfte im Durchschnitt die hohe Ziffer von 35 bis 40
Briefen täglich herausschaffen , so ergibt das für den Brief
an re,neu Arbeitskosten rund 2.00 M.. dazu kommen Brief-
bogen und Briefumschlag 0.30 M.. Porto 0.40 M .. Summe
2.c0 M . Rechnet man dazu die Kosten für die Abnützung der
Schreibmaschine, für Farbbänder , ganz zu schweigen von dem
Anteil des Korresyondenzbureaus an den allgemeinen Un¬
kosten. Miete . Heizung und Beleuchtung , so ist hierfür ein
Betrag von 30 Pf ., der noch offen bliebe bis zu dem Betrag
S°" . 3 M.. ncherlich nicht hoch gegriffen bei den heutigen
Materialkosten . Es ist nützlich, stch diese Rechnung einmal

„Darf ich Ihnen aushelfen ?"
. >>O, ich danke. Diese Art Knöpfe dürften Sie kaum

bei sich haben ."
„Und doch! Bitte !"
Mr . Erey reichte dem anderen den Knopf, und er

sah, wie dessen Hand zitterte.
„Wissen Sie , wo ich den Knopf fand ? Im Sargeder Mumie . . . "

' .. Da klappte der andere zusammen, und als Mr . Erey
flüsterte : „John Sydenham , Sie sind verhaftet , folgen
Sie mir , ging er schlottrig und ohne Widerrede neben
dem Kommissar vom Schiff, gefolgt von zwei Matrosen.

Der Englanddampfer „Canterbury " legte soeben
an den St . Paulilandungsbrücken in Hamburg an.

Charles Gull , hsidenfroh , so ungefährdet auf den
Kontinent gelangt zu sein, war fast der erste, der an
L5ano sprang.

Er wandte sich an einen Hafenportier : „Besorgen
Sie mir e,nen Wagen !" ■

Aber da trat ein Mann mit Pickelhaube und blan¬
ken Knöpfen an ihn heran und sagte halb ernst, halb
plumpvertraulich : „Ist schon besorgt."

Und ein anderer in schlichtem Zivil legte ihm die
Hand auf d,e Schulter : „Im Namen des Gesetzes, Sie
stnd verhaftet , Herr Karl Gull ."

das widerstandslose Ergeben in das
Schicksal.

Im Wagen sagte der Kriminalbeamte : „Ihr Kom-Slrce John Sydenham wurde bei seiner Ausfahrt aus
>over verhaftet . Man fand bei ihm als Korpusdelikti

die gestohlenen Juwelen und 1000 Pfund in Gold. Er
hat, , vollständig gebrochen, Ihre Reiseroute und Ihre
gewählte Maske verraten , und wir hoffen, bei Ihnen
auch 1000 Pfund zu finden ." ^

„Eoddam !" stieß Charles Gull hervor und sank
dann in stch zusammen.

Pickelhaube sagte breit:
„Dre Telegraphie is doch ne schöne Einrichtung .^

' - Lnye. -
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Er. Sofa .* versch. Regale,
2 Garten- u. 1 Trmmvb-
tuhl. Garderodenbalter,

2 P . Herrenftietel (42 u.
43) . 1 P . gestr. dosen.
1 Ueberzieher . 2 Petr,-
Hängelamv-. Bierservtce,
Kleiderpuppe. Stablerscn.
, Bügel - u. 1 Kuckend: ,,
kl. Backmulde, kl. Fleück-
backklotzu. versck. andere-
Haierland. Scer obenstr 31
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Zwei egale Damen-
Fahrräder

sowie H.-Räder sehr bill.
zu vk Revar.-Werkstatle

lidt. Nettelbeckst23_23

Zu verkaufen:

Herren-Rad. fast neu.
billig »u verk. Desier.
Blückerstratze3) .

zuf(6tänf“Jneu )’ ' biMö »7verk. Schubert. Elfasser

Ein Damenrad
mit u. ein solches ohne
Bereifung billig zu verr
Herichel, Köbenstr. 33. 1 l

Platz 6.

Für
Liebhaber!

Großer maifiv. hell-eichen.
Schrank, geschnitzt, wegen
Erbfchoftsteil. z. verk. Göbel.
Kaiser-Friedrich-RingSÔ P.

Mittelgroßer

Restamationsherd
1,85x1,00 m, 1 Feuerung,
neues kupf. Schiff, 2 Back-
und 2 Wärmeöfen, gut er¬
halten, zu verkaufen evtl,
gegen mtttelgr. Herd um-
zutausck. „Nassauer Hof ,
Rauenthal im Rheingau.

Kassenschrank
2tür. Cisschrank m. Glas
gr. Kommode. Alesser>
rutzmaschlne, "flam . Gas¬
herd. alte Saute . . Trepv--
Stuhl . kl. Kovrerpreffe,
eins. Kückenfchr.. Angel¬
rute. wachs, kl. Hund zu
oerk. Vogel . Bierstadt.

2 stein. Einmacht
100 Pfd. «. 50 Psd. haltd.,
5 20 u. 10 Wk., 1 eiserne
Kinderbettst., fast neu, 50 Mk.
zu vk. Hartina str. 10, Tiefp.
iisaripTw^

Mr Är . Jungen ' verk.
Me iffer, prtimenftx. 32,1
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(Creme-Trikot) für kleine
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Trunn-Sviegeh tt . Hifett.ov. Mahag .-Ttfck. ---- --
erv- Plattmenage , Wern-
zläser. Bestecke tu and.
Mrtfckaftssack,. Schrerb-
iisch-Garn.. Armleuchter,
Schreibtifchlamve u. and.
Lampen. Geige ohne
Bogen. Tägl . 11—1 und
5—7 Uhr. bei Strinchcn.
" “ 1 ' ‘

4  verk . u. ela. Serrcn-Regeu)M «.m ier
Walramstraße 6.  4.
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Friedensw. , Nr. 27 , fchw.
steifer H,it, Nr. 54, zu verk.
Äa ünvratze 1, 1.
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tal 36. , _

2 neue Reisekörbe.V ...bill ." zu "verk'.' Saubrich,
MMtrche ^ 0̂ 3.̂ _̂_MTsMtchkorb . Wellen¬
badschaukel Wanelbett-
decken. Stoff für Dettbcr..
gr. Tafeltuch, b̂ Stiefel,neu. zu verk. Webrbem,'« nnentb. Str . 11. Hvart
"WÄckleine . 50 m lang
zu^ verkaufen Hallgarter
Strotze 6. rrrontsrutze l,

Fuhball. komol..tYUÜWHH. ,
m. Pumpe u. Schnürer vk.
Dörner. Arndtstr 6. P . r,

Tenpis 'chl. m.
elea. D.-Salbich. (3.8/39)
billig zu verk. Ellmger.
Wie landst ra ße 1. 1.  _
Eebr. Kücken- u. Koch¬

geschirr billig zu verk.
Iaide . Körnerstr. 4. von
0— 11 Uhr morgens.f-—1l U.UL »w '-hv»-r ._
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Emilienitraße 5.
Waschk. m. Sv . vk._. ... .
2 e

, Ludw'ig str. 4.
iläschenschränke

ä-100"’?5l. zu verk. Grebe,
— ' nbf ' 'Mielandstraße 5,

Büro
Schreibtisch u.

Büroschrank
sehr gut erhalten, preis
wert zu verkaufen.
Zorvach, Luifenstraße 24.

Gut. erb. Theke b. zu vt.rwrtingstraße 6. P °rt^
Einige Mas - u.. Eiien^wi_ riFirmenschilder gunst, zu

verk. Riesner. Mainzer
Stratze 78.

Lleg. großer Koffer.
^ Efeuwände. zu verk
sßltv iller Straße 1. 1 l.
"Nähmaschine r« verk.

u uuuiw . '
wannen b.. 4nE . Gas¬
kocher zu verk. Klug . Kl.

lasse .5̂ _
laschwanne.

. Paar Lachtauben zu
verkauf. Brandau, Mal-
i-omltraße 20. Stb.  —
"Äouarium (63 X 4ip,
mit 70 lebendgeb. Fochen
billig zu verkaufen. Reetz.
Lebrstraße 5, _2_.L

Ntzl ”fi ‘. " s
neuer seidener llamven-

Ein gebrauchter, gut-
erhalt., geräumiger »42

ehr schön. Chaiselong,m.
türk. Muster 250^l. eine
E«l7i.. -Erb - ° . 1 Sofa.
4 Sessel, blaßrot, eine
weiße Kommode 140 M,
do. 130 ,U,  Kücheneinr ..
besteh, aus 2 Schränken.
1 Tisch u. 2 Stühlen nur
750 Ji,  1 vollst. nußb.-v.
Bett , bestehend a. Bett.
Svrungr., Unter!.. Ober¬
bett. 2 Kissen. 4o0 M,
1 st. Diener 35 M.  Relfe-
decke. Kamelh. imrt.. ver¬
schied. Bettd .. Plümos u.
Kissen, sowie Kinderbett¬
decke. Stühle u. mische
zu sehr billigen Preisen.

Correzzola,
Rüdesbeimer Stra ße^a^

Waschbecken

rvati .. geraum,»er ^

MüZkWM
zu kaufen gelumt Ange¬
bote unter Angabe, von
Fabrik, u- Innenmase .an
lheddernheimer Kup-er-
werk, Euitavsourg

mit' Svi 'egel (zum Am
schließen an dre Waster-
leitung) billig zu verk.

Möbelbaus Fuhr.
BleichstrM ^34,-

IMMHadMMNS
sehr gut erhalt- vreisw.
abzug. Möbelbaus Fubr.
Bleichstraße 34. .

f KmWlch

Gleichstrom-Motor.
3 PS .. 410 Polr . ru kaui.
gesucht. Off. an K. Ach,
Darmhandlung. « chwat-
backer Strage l 'T -
GarlSnschianch
Parkettbobner. Läuier-

Diplomaten-
SchreibLisch

stofs, nur gut. erhMen.
za ckE^ Muchi *Hanau. Humbo ldtstr. 24.

Bin nunmehr wieder an
das Fernsprechnetz mitNr. 5181

Aktenichränkchen zu kaufen
gef. Stern . Nerostraße 43.

Zu kaufen ges.
ein Schreibtisch. Sessel,
Ladenregale. Offert, u.
Rbeinstr. 81. Eleltrifche
Si cherungsanlagen.

Stovfme >ch7 für .Aieitz-

Großer

UOe -AMplütlsrÄ
sofort zu kaufen gesucht.
Sckuck Eltviller Ttr . ,7^

angeschlosM.
9i.  Bartschat

Hvfde korationsmaler,
Adelheidsrratze 50.

Ausfuhr , v. Anstreicher-
«rbeiten aller Art.

Telephon geändert

zeug'Lu"käilfcn ges. Off.
mit Preisaug . Walhalla,
KirckaaHe 66.

Sisi , Zink,
iWessing , Kupier,

2inn kauft
xu  guisru Preis

Frau Lina Kahn
Hebamme

Moritüstrftße 27. _

H.- u. D.-Fabrrad
Bereif .' zu Tauf.

Gnael. Bismarckr. 43.
Fahrrad

zu kauf, gesucht. Genaue
Angeb. mit , Preis an

|TeL4551. Werderstr.3j

'£1vVm r **’y *
rt  Dotzb Str . 6. P .,

Jut erülZlMmeröfen
zu kauf. ges. Angeb. au
M. Heyne. Biebr -.ch am
Rhein . Weinbergstr.

100 Mir . gut erh. isöll.
WsßerlsMWS-Mhl

zu kaufen gesucht.
Kar! Wilhelm Erkel.

Wellritztal.

Ein Vermögsn
jverdienen Damenu. Herren

durch Empfehlung in ihreur
Bekanntenkreis. Ans ragen

Iunter 354 a» ( 8)
Ala -Haasrnstcin& Bogier,

WormS.
m

ln Wiesbaden
stehend , uns gehöriges

k£3

MW M «W»M
1—11/2  Jahre , mit gutem
Stammbaum, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis
unter K. 245 Tagbl.-Verl.

Kaufe stets: ^
Lumpen , Neutuchabfälle.

schirm zu 120 Mk. abzu¬
geben ver Becker,
Iraße 18. 1.

Milch
Nero- >

sterilisiert, kondensiert,
laufend in gr. Posten zu
kaufen gesucht.2 Or . ff « lüt0rgn,

1 Bettstelle m aut. Spt .. gowjelon », ^ obeMir.  w.
^r ©äJil®feS Altes Silber(44)'. ein Gas-N»stofen. . 7 » ~ - -

S/L ..V « >S .) >s ÄMWM
u. Kartons zu vk. Roll . - « Nike p — - - - ~~Nalmboßtraße 9. 2. — I — <- - >

WoUgestr . . Papier , Atten un ^ ^
Geschäftsbücher (Garantie für Ein- <
stampfen), Alt Eisen , Sekt -, Wein-

und BordeauXflaschen.

Gauer & Hies,
Telephon 4551 . Werderstrafre 3.

Beste llungen Werden prompt abgeholt.

I coli andcrv. eUig ver-
1mietet evtl , verkauft
1werden. F200hj
| L.Lichtenitein&Co. J

Frankfurt a. M.
Zeil 104.

Sommer frische«7-::- QS'AU+ IN.

AU uut , VWV4U. -V"
SchieNteiner Straye

•mime — —— - -

Bronze-Pendule 3 « verpachten
gutes Stück, zu kaufen «in Objtbaumftück. Ho

Neue Feldschmiede
billig zu verkaufen.

Dietrich. Ettvilte a. Rh.
NheingauerStraße 1.

oeluchl ^ "Offerten unter ! Ruten , Kleinüainer. mit
S *Ä W,",u""n,>hM-u.Domen*«er
(Aepfel und Birnen) , ein
Obstbaumstück. Weiden¬
born. 116 Ruten, mit 16
gr. Obstbäumen (Aevfel).
Näh. Haus- und Erund-

maymaiaili-.r »»
firteaei . Frankenstr. 22,1

Gute

Mehere Tafeln ver- , — . •— -

ed .„, . ; S7
S?Ä » SS <«i. Frau Klein 0— iSSriS  '
stättenftraße 6 bis 8. P , Lonlinttr. 3. 1. Lei. 3400. \ [ lUltClliuliffin mit AawahSin « r mit AM
an der Easfabrik zu ver- tzmen-.S« »' Tanzen

n lehrt  mioeniert lederean oet wasiuonr . ou ucl- » * *•*•* ** y ^ E  V-V ^
, kaufen. Preisofferten u. « LMprfissikr MMp lehrt ungeniert jederzeit
O. 247 an den Tagül.-B . j jj«» ** lilW.  1 F. VöSker , Röderftr. r>, l.

«M ■« WMk | - 7» " -k - ITT- - . I W " .(Rundschiff) zu verkaufen. (  Händler -Verkäufe J Gardinen , « ettfed.. Möbel,
gwmS, Friedrichstr. 29,1 t.  j YtÄtüna billig ! „ | Teppiche, soŵ allê ausrang.Schnelljarrkrastwagen.mit (Tilimi

F. Vö8ker?ö̂berftt «1), 1.

v - -~i SMitima billig ! 1**??" ¥** 1V,V*uw«r v*M‘" '
SchnelllastkrastwagenT̂ Schlafzimmer mit Roß- 1Sachen kaust1>. Sipper,

2-To.-Prelto mit Akarmor und Niehlstratze 11. Tel. 4878.
zu verkam. Sck.erstelner 3500 Mk.,Kuck .-Straße 20._ ^ Irefnr 1500. KlStderfchr., I HW « *

!.' sVMM ' WMil>- 1 - —  — ^

, ®.et tour. Scklememe Spiegel 3500 Mk... Kuck-
~ ^ iuelichw«, « Ajaickkom7 Kowh T.ichet Älastps >

«kK.LLLSS ' <» » - U ^ p?,S ;.
SS . « nai > Al Derwren

Kinderwagen-Decke
(Sckweiz. Stick,) Sonn¬
tag in der Mainzer Str.
verloren. ^Gegen gute

Bcncgo, neu. wegen über¬
zählig zu verkaufen. Georg
Jäger, Moritzstraße 6.

erfragen ....
In abl.-Berlagl -. Ua

GtMr Handkarren

iflfffm m f Hermannstr. 13. Tel. 2705.  VerL0reN

’JlOO tl \l Ü.J « . MEIZLLL '.L°''L• - 's*kä »a"Proiektisns-Apparat « 5SUg £ 3SEH I
8l/2x87 2. Erncmami, ^ gtH ' tzhibwagen best. m. ^ 2Wt. Spiegel - ßCUuf;t. Georg Wilhelm - ™J e Fundbüro oder

Friedensmodell. wie neu, e-iltner Vdranien- 1(cktn 2 -oettsl. sftratze 4. Schierster»._ grau Langguth.

Für da

Für 8iahr . Vtadcheu w.
Landaufenthalt wahr . 0.
Ferien bei guter Fam . u.
guter Veroilegung . am
liebst. Nabe Wiesb reu
Off . u. 8 . 247 ! ag bl.-Pl.

owie in 794

werd. Lteuererklärunsen
sachkundig aufgestellt d.

Georg Kaus,
Weilstr. 12. 1. Fsvr. 856,

Gründl . Rep.
aller Bronze-, Nickel 'aller Bronze-, vi,aer- u. , Auslauds -Deutichrr.
Metailgegenstände. Kar- ipiacheumückt.. hier ire?ud.
bid. Karbid-Lampen. e»g. sucht mit nur b DameiudtT iiiit yiur b Dame
Fabrikat. Kaffee - Röster, ! zwecks Heirat in Her
Gas- u. elektr. Lampen, pinoung zu treten. Oil.

^„1 tf&Iiir&¥nr« ! A. 247 -tCtßbtBrenner, Znl.. Glühkörp..
Gaskocher, Gas -, Brat - u.
Backhauben. Badewannen.
Badeöfen, Zapfhähne und
Gartrnschläuche zu verk.
Krause. Mell ri tzstrane 10.

Nähmaschinen.
Schreibmaichmen

repariert vr. u. billtg.
K. Nikodemus. Mechanik

üslluiundstratze 33,

Parkettböden
Pitschpinebödenu. Treppen
>v. obgebobelt, abgezogen u.
gewachst. Keller, Parkett-
leger, Steingasse 23, I.

Schneider

25 Jahre, tüchtige Haus¬
frau, sucht aus diesem Wege
einen soliden Herrn zwecks
Heirat lenneu zu lcrne.u
Offerten mit Bildu. V. 245
an den Tagbl.-Berlag.

Herr. Ans. 6
mit Üed. Perm.
mit groß Verttilög. zwen-'
Heirat kennen kit lernen
Off. u. L. 245 Tngbl.-M

8l/jX8 l/2, Erncmann,
Friedensmodell , wie neu,
zu verk . mit Objekt , und
Bogenl . Elnain , Wil
belmstraSe 52._

Mandoline, neu. bill.

^WUßereleg Brenaaoor

empfiehlt sich für ins
Haus. Näh. im u-agbl^
Verlag . _ 1 b

Strümpfe repariert
Freu. Bismarckring 38. 1

Zreib.. Friedensw. (Fahr.
Marke Bozen. Tirol ) so?.

» “ "i V| BS : k“

'Mium -t-uwo
nu vk. Ludwiastr. 10. 2 l

~ Ein hochfeines

mit Standuhr für 15 000
Mark. 1 gr. 2tür. Kleider¬
schrank. arünes Paneel
Sofa . 1 Nußb.-Etasere m
Gotdverzterung. 1 Hand¬
tuchhalter zu vk. Zander.
Adelheidstr. 44. P . Dom
Möb elamt ireig egAcn,—

Einfchl. «ÜUHoSSett~
mit Kuvferfedern- Matr.
vreisw . abzvg. Bertholo
Rettelbeckst raße ?1. 2.

Ms7K7-Bettite8e
1 D. . Sch,-Stiefel,
t P '̂ br. S .-Stiefel
ok. Menu. Albrecktstr. 3».

Natbraune
Plüsch garnitur
Sofa u. Sessel, Büfett,
rußen Nußb.. innen Elch.,
Linlagen gebrannt gut
erb. gebrauchte Bilder,
Stühle . Lüster in Kupfer
u. Eisen mit Zuglamve.
Messinglüsterm. Krtstall-
ketten, für Gas und für
Elektr. umzuändern, und
anderes billia zu verk.
bei Jacobi . Wilbleminen-
firaße 6. von U - 6 Uhr,

Antikes Sofa.
gut erhalten, zu verk.
Ludwisltraße 10. 2 lks.

üanikui ß̂
Anna Ketam

Moritzstraile 17, 2.
lvraniknre

alt . eoa.ua., oettr,.. suche
ick die Bekanntsch. eines
solo. Herrn in ges. Stell,
zw. Heirat. Witwer, auch
mit 1 Kind, nicht ausge-
schlosten. Offerten unter
P . 243 Tügdl.-Perlag.

H. Rudorf. Mittelstr . . 4.
I . St ., au der Langgage.

hvhei Mdienjt
ist zu erzielen durch den
Verkauf meiner Flach-
iviraldruhtstrumvfbüüder,
Ersatz für Gummi. Re¬
flektanten wollen sich ri
G. 238 a. d. Tagbl .-P . w

nn iast neuer
Fnhvsfttbl , u 3Ran. 90  ^

mit Gummtradern - IGaslüster 60 M.
wert abzugeden in vowc - Wx

«schm -» «!
lebraudit. billig zu verk.

Bett m,t Svrungr. 12  Wiener . .
u. Matr. 480 <4t. e,s. Bett Schreibtisch. 1 Kleider

js - u. Matr . 90 <M, 3fl . mess. schenk (,,
WWHW
- ClTll ««mA ttrfm■M, 3fl . mest. schrank (pol .) , eia elektr.

-4t. Gasl . 20. 1M »er z« kaufen gesucht. Ii» Wiesbaden und nach
Mesiervudm.. Weui . Konditorei außerhalb m. Fcdrrrolle,

Bestecke zu verk. Fifcher, ^ Kaffee. Schierstein am Wagen oder Karren rv.
9kersftrabe 14. 1. I (i,«f»tiüAii 515 I nrnrnui u billia

. faVr Whnlfsauee_45.
Gut erhaltenes

U. aVUIl»v, v »«»»**rv
Rhein. Telephoa 545

Bräut, «vsucht eineMod. Kücheueinricht i Brautpaar iura
best. a. Schrank, Anrichte. Inur gut erhaltene
l Tisch u. 2 Stühlen .'?« SSlKpg ' MklÜ

Ipromvt u. billrs auseef.Mdtrl
^ltenes 11280 ^ ferne hochmod. » MkS ' EMN « lMg Rvllfuhrwerk
UMN - Mrad SAnS » » 3U kaufen. Keime!. West- einfvänn.. starkes Pferd
Freilauf und Rücktritt Verglas. u.^ Linol^ elag endstrahelb ^ - M °e T« e .n der Woche
N00  Mk zu verkaufen. I für 1480 jl  vk . Möbel- J Tröpenliegeftuhl̂ r k. g. I lk̂ i . Blucherstr. 44, P .

10  1. R- E . «SfUrifettrafee 51. >Off. u. D. 243 Tagbl .-Dl . ' Telephon 6262.
mit Freilauf und Rücktrittirs, mr m verkaufen, zur 14öu -u vr. ->»»»» - , i -,, ' - ' -
M .Färbet Wvrthstr. 19,1. 1Bauer. Wrllritzstraß« 51. >Off. » D. 243 a aabl.-Dl.

Vertreter!
Tabak

u. Zigarren.
Leistungsfähige Tabak-

u.  Zigarren -Eroßhandlg.
sucht tüchtigen Vertreter,
der Wirte u. kleinere Ge¬
schäfte in der ganzen Um¬
gebung besucht. Hohe
Provision. Offerten u.

241 an den Tagbl .-V.
Freitag von

Frankfurt—Hochs
fährt leere Rolle ab.

Ott . Bismarckrim ! 37.
Telephon 3358.

2 Plätze, I. Parkett, Vi ob.
V* Anteil, gesucht. Angeb.

°'l- rüd..
Dame

M \B hMNSgejO.
Für meine Richte. 24 F.

Wer ist in drr , .
zwecks Heirat eine An-
bahnnaq in nur besierri! s
katholischen «reiftuZ
herbe izufnhr.2 StrenOe Z -
Diskretion zugesichert. ^
Berufsserulittler ausgi-
fchloisen. Offert, uiü'
W. 246 Tagdi.-Berl.

Junger Mann. . .
34 I . katd.. verm.. in sen-
guter Stell ., wünschtM't
Dame, auch Wwe. mit
1 Kind (Junge) zwecks
Heirat bekannt zu werd.
Gewerbsm. Äerm. verd.
Off. u. E. 248 Tagbl.-Bl.

giQUlein, Iot|.,

Tüchtiger rung. Mann.
Arbeiter. 36 I .. katbol..
möchte sich gerne verhei¬
raten. Witwe nicht aus¬
geschlossen. Off., io. mögt,
mit Photogr.. u. B. 245
an den  Tagbl .-Verlag,

20 2 .. tüchtig im Haus¬
halt , mit fast vollständig.
Einrichl. n. etw. Berm..
sucht .Herrn in sicherer
Lebensstell, kennen zu l.
zwecks Heirat. Witwer
mit Kind nicht ausgesckl.
Strengste Distret . zuacs
Offerten unter G. 246 an
den Tagbl.-Verlag.

Gedild . Herr
Kfm., symv. Aeußere, a- --
fangs 30, w. Heirai m1* l
Dame oder Witwe zwecks1
Gründung evt. Einhrir
in Geschäft. Offert, uut



gefie S. Mittwoch. l | . Juli 1928.

Mottenkampfer
■ — TM- - ^ ._ _

bestes Mottenvertilpngsmittel
m Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schötzeniriof-Äpotheks

LangjjEsse 91.

Wiesvabener Tagb latt.

ZuH.-MWhsIz
trocken, waggonweise ab
BaknSof .hier , adzpgeben,

ßukatengeld 900
18 kai *. Gold 750
14 kan . Gold 585

gestempelt

jlk Seid §33  gestempeltv. U- aal
Lnorme Auswahl stets am Lager.

7® Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 805

FffEiilMtl! Iirhtltll
Pitötogr., physik., elekfromediz. Apparate

_K_1. Langgasse 4. M . Jung . Fernruf 4163.-— a».  jung , ternrai 4163.

GaflfigeUutf Wdfritzta!
Ende WesfendsfraBe

_ hat laufend alle Arten

Schlacht-Geflügel
abzugeben.

Starke

»Wchmm 11. KM
iu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
KelisE *. iäej ' aüg ’er,

Biehhandlung Schrerfteirr
B-eürichcr Straße 23.

Telepbon: Biebrich Nr. 207.

gsktzsSdo Virg. - lWi -stten
Mille Mk. DVD .—,

versteuert.H. &C. lein
Wiesbaden,Kirchgasse 22,1

L'elcplion 223.
»Emme Lüh » »

K

** £ & !£ * *& h’iI unf‘ verehr!. Mitglieder und
^nleresienten zu der am Donnerstaq , den 15 d M
kätlSäfe l  P °ulmenichlößchen, Sonnen'oetger Straße 6—12, hier, stattfmdenden

Protest-Versammlung
RW ßie ZmWÄWiWislW

!"? bKndere von Vieh und Fleisch , mit der Bitte „m
pünktliches und vollzähliges Erscheinen ergebenst ein

«Z HLSL ' K "L -? Ä '"LLLi

, Die Vorstände der
W^ a!>s^ 5^ lichen Bereinigungen des Reg.-Bez.
^EadenÄ . Ras .amschen Viehhändler - Vereins,

bZ  vote - und Gastwirte.
Z^ euie Wiesbadens , Metzger-Innung Wiesbaden

Rheingan -Kreises, Hausfrauen
Wiesbadens , Deutschen Viehhändler -Vereins.

in guten  Qualitäten werden
sehr preiswert abgegeben,

llochstättenstr . 17, Ecke Michelsberg 16,
Sieliel,
I. Etage.

Trassuorfe rur Bahn:
Fracht . , Eil - , Express - and Passaqieriiut,
umfuhren i. d . Stadt u . Fuferen nach auswärts

besorgt prompt

Speditions-Gesellschaft
Telephon ©72 . Adaffstrasse 9.

Preiswerte

Möbel
.y -

^^ ^ SpoisszimmBr IlAVVAtirrime

billig abzug
M dwigstr . 6.
KWs

Lanqgasse 3

^ Weimer,Xd . 2614 .
fertigt

H. Götzen. ®
. Tel. 2426.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

jeder Art
aiissefgewäliiüoli

preiswert.
Möbelhaus

Kiuderwagsn
Gummireifen

Ft-drradhaus Seel,
Ewwalbacker Strakic 97

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u.  Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Simafin ".
yrstl . empfahl, u. begut-
uchlet. Preis das Paket,
enty. HO Tabletten , 18 M.
Zu b- den Apotheken.
Ä' '̂Elage : Schützenhof-
Asotheke, Wiesbaden.
Langgaffe 11. Fizg

vsrt.

,us

Buetidalil
U

®s toirb  ersucht, die feil dem 1. ds. Mts. fälligen
Zinsen, und Tilgungsraten innerhalb 5 Tagen an
die Unterzeichnete Kasse zu entrichten, anderenfalls
wird die kostenpflichtige Beitreibung unter An¬
rechnung von Verzugszinsen vom Fälligkeitstermin
ab erfolgen. Zahlzeit rormittags 8-/ , bis 12 Uhr,
Schalter 7. . F355

Wiesbaden, den 12. Juli 1920.

HWWö der MWiM Lllnhesbr»!

’*4 Bärenstr . 4.

Befn-Jüuismimti-
Kochtöpfe , Wasserkessel,

Schüsseln , Pfannen,
Löfleibleche, Teller,

Bestecke etc.
— Beste Qualität!

Billigste Preise ! ---
Küchen

- - möbelhaus
48 Friedrichstr . 48

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Korbmöbel!
Empf . Peddigrohrmöbel

von 220 Mk. an u . Liege-
ftuhle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer-
berg 9. Nur eig. Anfert.

Fortsetzung
der großen Mobiliar -Versteigerung
morgen Donnerstag , den 15. Juli cr.. vormittags
9 Ahr anfangend, in meinem Versteigerungslolaie *

28 Moritzstrcche 28, dahier.
Zum Ausgebot kommen noch:

Schränke, Tische, Stühle , Sofas , Sessel, Regale,
Chaiselongue», Betten , Wa'chkonsolen. Nachttische
Blumen- u. Nipptische, Bilder. Spiegel, 1 Laute!
Aquarium, Kleider, Schuhe, Stiefel , Wache ele.
g-uitesTafelgedeckmit 12 Servietten , Tennischläger
ai » Packiaschen, Portieren , Teppiche, Läustr'
ßust-r . ur Gas u. Elektr Koffer. Körbe, 'elegante
LL SLK --5 -»d

Adam Bender , UMt u. loioltr.
Geschastslokal: Moritzstr.  28 . Telephon 1847.

Grade

r die Dielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Üermählung danken herzlichst

Morgen Donnerstag , den 15.,
und Freitag , den 16. Juli d. I ..

von vormittags 9 bis nachmittags 6 Uhr
nwen Wigerungslokale ^ Auftrags in mem?m

12  Oranienftr . 12

1 lafsl doütsciiB Bgichard-Sohokolsds1 f̂****»
1Isis!deuischc Muser-Üsili- 9900
IFist echten dsuticb KakaoJ » 9 «#
Zum sililen Orakel,,Kirchgasse44

gegenüber Kaufhaus M. Schneider.

A Trock.5ltefent*)\
u. Tannen-Scheitholz
20 cm lg. , geschnitten u. gehackt ä Ztr . 15 .~
Anzündeholz . fein gespalten ä Ztr . 2oi~
Buchen -Echeitholz . ofenfertig ä Ztr . is !—
Heizungsholz . auf jedeLange nachWunsch geschn.,
m großen Mengen in Buchen u . Eichen abzügeben.

Kohlenhandlg. Ad. Nemmch,
Hermann, "tr . 21 :: T - lrpl -on 1578.

Morgen-Ausgabe.  Erste s Blatt . Nr. 323.

ÜEPÜ
i Orientalischer
| Moniimeot- Pr oni-film.

(Sie sllberns!
Fessel.

IDrama _in 5 Akten mit \
( Leontine Kühnberg , j

|ndofler Ssiift'isg&rso&R
f Fideles Lustspiel mit |

Kiehsrd Kenias.

©•Jeeta
- .EFSto lüi£Mto .a»umy f

- «o a 53c.rr . t-, ^ fl ICS ? ®» » n “ ®S- » S ,S so.S3 Zicc ° ös c* o
«Lag rn gs haag , ®

g - * § 5®
.S «;

Weg S « ?
g £0*: ^ 3£ ao>5 =  cs G

CCS'ü MP >.S M BJ%t.  fe °s 8
Si ? .S -aS n
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. Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe noch
emen Rest ^

Madeira, Porto , Sherry , Wermuth, Kola
u. Bordeaux zu jedem annehmbaren Preis.

—.. Prima Ware.
Offerten an Franz Schmartte , Mainz,

Lolharftraße 9.

law 7!*,,

i 'iSrmann SORakorosky U.^ rau , lül8 i”&,e, guterhaltene Einrichtungen, Einzelmöbel und
6mmv, Geb. Oppermann . !Haushaltungsge.Mstände , als:I 1 (fclTrY*1 TMAAm.

Heute nachmittag ist unsere geliebte Mutter,
^dmutter , Urgroßmutter , Schwägerin und

Kl!!SchÄu NM , WM.
geb. Schautz

87 Jahren nach kurzer Krank.her. sauft entschlafen.
' 3m Rainen der Hinterbliebenen:

Familie August Müller
.. Albert Wolf
.. Julius Maltern
.. Heinrich Müller.

«KeIbaden -Bierstadt , den 12. Juli 1920.
„ Sectbtgung findet am Donnerstag.

^t .6- Juli , nachmittags 5 Uhr, -auf
dem,,-riedhof,n Sonnenberg von der Leichen-
Halle daselbst aus statt. ™

Statt Karten!

Danksagung.
Für die uns anläßlich unseres schweren

Verlustes erwiesene herzliche Teilnahme danken
aufrichtig

l . Einrichtungen:
2 komplette weiße Schlafzimmer,
1 Nußb.-Speisezimmer,
l Eichen-Herrenzimmer,
l Eichen.Fremdenzimmec;

2' f 'm' Sl “" 11 Haushaltungsgegenstänbe:
w lHi8’,?5 ten «£ ,lt ? "bhaar - und Wollmairatzen,
zwertür. Spiegel'chrank, Waschkommode mit Mar-
N ^ , " ^ ,:Sp >egelaufsatz dazu passender Nachttisch,
Mahagoni . Büfett , schöner Eichen- Bücherjch>ank
Nußbaum-Vertiko, zweitür . Kleiderschränke, ovale
viereckige und Ausziehtische. Herren, und Tarnet
Schreibtische, 2 Plüchdiwans , 1 veneziaiilicber
Spiegel, 1 Goldspiegel, Kupfer- und Stahlstiche
Oeibilder, versch. Gas- und elektr. Lüster, Peddig^
rohrgarnitur , Flurgarderobe, 2 Eßservicen für 12
o' 8 d " sonen, Tee- u. Kaffeeservice», darunter
1  Mamsche, spanische und chinesische Figuren
Regulatoruhren und Pendülen , Teppiche, Vorlagen
Läufer, Porsellan -, Glas-, Kristall, u. Aufstellsachen
2 Brockhaus-Lexrkon, Portieren n. Gardinen. Mei-

Wäsche, Tisch-, Chaiselongue-
L .«K L Rrute Nippsachen, japanische,
chinesisch und Maiolikavasen, eingelegte Tische und
sonstige sehr wertvolle Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Vorherige Besichtigung täglich von 9—6 Uhr.

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator , **

Wiesbaden. Selenenftra &e 25 und Hauptgeschäft.
Oranienftratze 12. Tel. 3647 u. 3128. ’

MMM -ZMN
:: Ortsgruppe Wiesbaden ::

e-ner am Freitag , den
16. is, Mts ., abends 8 Uhr. im
Hotel Einhorn stattfindenden

eryi Besprechung
ü6er die Hauptvrrfammlungin Montabaur ain 25 .J lli,
kommen)̂ ^ ^ "der Fntztour ladet ein (Gäste will.

^ _Ter Vorstand.

Rh,Rlidesheim a . nn.

Cer Darmstädter Hof.
Die bekannte Gaststätte.

F132

«ttife Wenzel, geb. Wink
und Loh«.

f/eßtrofnotorerf
^ ' «'// **Zwecrfe»

Hcurrrc/)Mü//er

tafis Orlen!
Unter d . EtcSien
Täglich nachm, u. abends Konzerte.

Kapellmeister Rabek aus Wien.
Heute ab 6 Uhr:

Gr . BALL.

I Episoden ausdenAben-
I teuern des Teufels-
| leutnants in der Grenz-
I stadt Otranto , 4 Akte.

isirgefiüiin.
Dr ama in 4 Akten.

■irE
Heute letzter Tag!

iscb'sterfalli.
Kiriminal-Drarna ia

! \ 5 Akten mit
ä Emilie S &umom « i
die Mauptdarsteilerin

von ) „Panopta “.
. Stuart W
der Meisterdetekliv in

|s3 .nem Abenteuer inj4 Akten
StMi des Anim!

jhross-Wiesbaden, i
Dotzheimer Str . 19.

Ab 16 . Juli:

\i  p8e Ättrakücnl(

|!Medi!j
Idas Rätsel am Magnet, j

genannt |

liiie Fürstin der Li  |
Wer ]

Msiiseriz-AZM.
Mittwoch , 14. Juli.

Morgen wieder lustik.
Operette in 8 Ak en v. H. Lewin.
Zf , d-n Hauptrollen sind de.
lchaftlgt : Die Damen : Bilma
Marbach Maria PaM , Emmy
Pelery , Muzi Will . Die Herren:
§ - kar Bugge , Carl Ehr ardd
Hardt , Ludwig Kepper , ~Liesk- -Kurt Stolzenbergsmt

W.
undLieske.

. ' Josef Wi ^ ..
Anfang 7. Ende nach 9.30 Uhr.

Mwdtoipte

*r *ww >iB>iww
«airgp iEH3B>TeOABIM>wttw

Mittwoch, 14. Juli:

Anfang4 Uhr.
— Eintritt frei. —

Auftr . sämtl . Künstler.

Monopol
| Wilhel mstr.8. Tel.598

Lotte Neumann
Carl Beckersachs

in dem prächtigen I
öaktigen Filmspie)

[Das Narrenschloß. |
Ferner:

Meiers lassen
sieb scheiden . ,

| Amüsantes Lustspiel
I in 2 Akten.
[Spielzeit tägl . 3-10V„.

Mittwoch , 14. Juli.
Vormittags li Tfhr,

Konzert
des Städtischen Kurorchestera
in der Kochbrunnen -Aniasre.1. Choral.

2. Ouvertüre zu „Jessonda“
von L. Spohr.
Ave Maria von F. 8chubert

4. Neues Leben , Walzer von
C. Komzak.
Fantasie aus „La Traviata“
von G. Verdi . ‘

6. Marsch tartare von Ganne.
AfcBmiements-Konzsrtä.

StüdL Kui-orohastsr.
Leitung : Konzertmstr . W. Wolt
Kachmittag , 4.8» u.i : J i f:

1. Ouvertüre zu „Die vier
Mensohenalter “ v. Lachner

2- Idylle Soossaise aus „Henry
VIII .“ von Saint -SaSns.

3. Kußwalzar aus „Der Zigeu-
uerbaron “ von Job . Strauß
Potpourri aus „Die seböne
Helena “ von J . Olfenbach.
Ouvertüre zu „Die lustigen
Weibdr von Windsor “ vonO. Nicolai.

6. Souvenir de Hapsal , Lied
ohne Worte von P. Tschai-
kowsky.
Siegfrieds Rheinfahrt aus

?.v0ütterdLmm «rung - von
R. Wagner.

Abends 8 bis to Ohr:
Populärer Komponisten -Abend

dss Kurorchesters.
1. Feierlicher Marsch von H.Wittwer.
8. Vorspiel iu „Prinz Heinz«

von E. Wemheuer.
3. Im schönen Monat Mai

Walzer von P. Kraft '
4. Kocturne für Violoncello

und Orchester v. M. Jesohke.
(A. Jeschke .)

6. Ballettmusik aus „Der ver-
zauberte Prinz “ v. O. Höser.

6- ?> “ BlPdie  von F. Fraund.
b) Walzer -Intermezzo „Mas-
®ott9 " T“n V. Gnmm.
Egerländer Lieder - Marach
von A. Hahn.
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vor Augen zu ballen, schreibt die .»Voss. Ztg.". Sie kann
"in  Ansporn zur Rationalisierung im Geschäftsverkehrsein.
Mancher Brief kann durch einen billigeren Televbonrus er¬
setzt werden, bei anderen kann durch knavveste Form die
immerhin eiwas billigere Postkarte als Ersatz gewählt wer¬
den vor allem aber lassen sich eine Fülle von unnutzen
Korrespondenzen, z. B. Mahnungen, ganz ersparen, wenn
sich die beteiligten Kreise unter dem Druck der hoben Brief-
kosten an korrektere Geschästssormen gewöhnen. Im ge¬
schäftlichenLeben labt sich zwar der sür das Privatleben
nützliche Grundsatz „Man soll keine Briefe schreiben nicht
restlos verwirklichen, aber er muh wenigstens in der einge¬
schränkten Form „Du sollst keine unproduktiven Briefe
schreiben" ein kategorischer Jnperativ werden, wenn der
Brief 3 M. kostet!

— Zunahme der Knabengeburten. Eine interessante Tat¬
sache ergibt die Zusammenstellung des Mschlechtsverhalt-
nisies bei den Geburten in den Jahren 1838 bis 1911?. Auf
100 Mädchengeburten traten bis 1918 105 bis 107 Knaben-
asburten. Die Regel war dabei die Ziffer , die „sich zwischen
1055 bis über 106.5 bewegte. Wenn auch die Häufigkeit der
Knäbengeburten mit der Ziffer über 106 auf 100 Madchen-
aeburten festzustellen ist. so wurde ein'e Ziffer von 107 und
darüber nur zweimal (in den Iabren 1844/45 und 1876) ge¬
bucht. Dagegen wurde die Durchschnittszifser von 108 und
darüber zum erstenmal 1918 und 1919 (108,7 bezw. 108.3)
konstatiert.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Zusaintpenschluß»»R CSefonssettinen.

o. Fl - rah- ii». 12. Juli . In 68ngetfret (en macht sich zurzeit eine
Bewegung zum Zusammenschluß»an kleineren Verbänden geltend. 2 « ist
»naeregt, einen Verband zu gründen, der die Gesangvereine in der um«
»Lima non  Suchst umfaßt. Bereits hat eine Vertreterversammlung von

Vereinen In Höchst stattgefitnd-n. Cs wurde zunächst eine Kommission
aemählt, die die Ziel« der Vereinigung auszuarbeiten hat. Sonntag , den
18. Juli , findet die erste Sitzung der Kommission im Antonitterhof in
Höchst statt. — Auch von Rüdesheiv, aus wird ein Zusammenschluß der
Rheingauer Gesangvereins betrieben. Etwa 20 Vereine haben ihr« Be-
keltwilltgkcit zum Eintritt in einen zu gründenden Bund erklärt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
0. Atzmannshausen , 12. Juli . Bei der am Samstag hier stattgefundenen

Bürgermeisterwahl wurde der V-rw- ltungsbeamte Groß aus
V i e r st a d t zurzeit an der Regierung in Wiesbaden, beschäftigt, zum
Ortsoberhaupt unserer Gemeinde gewählt . Bekanntlich war die erste Wahl
von dem Bezirksausschuß wegen vorgekommene,rUnregelmäßigkeiten kassiert
worden.

wo, Hachenburg. 12. Juli . Di« Wahl de, Herrn Karl Pickel zum
Beigeordneten der § tadtgemeinde Hachenburg ist vom Regierungsprästdenten
bestätigt worden.

Sport.
» « ett> und Eesellschastsschwimmenauf dem Rhein. Am 25. Juli

tält der Turnaau E ü d - R - s s a u auf dem Rhein zwischen Eltville und
Niederwalluf «in großes S chw i m m f e st ab, bestehend in Wettschwimmen
und Eesellschastsschwimmen. Den seitherigen Vorbereitungen nach gibt es
ein« große Veranstaltung. Das Wettschwimmen tEchn-Ilschwimm-n und
Springen in mehreren Unterabteilungen) steht für alle Turner und
Turnerinnen offen; die Bedingungen find nicht allzu schwer, so daß auch
den weniger Geübten ein Erfolg in Ausstcht gestellt werden kann. Das
gemeinschaftliche Eesellschastsschwimmen, an dem jedermann, auch Nicht-
turner, kostenlos teilnehmen kann, geht von Eltville bis Niederwalluf , wo¬
selbst im Hotel Craß di- Preisoerteilung mit darauffolgendem Ball statt-
sindst. Jeder Schwimmer und jede Schwimmerin find willkommen. Für
Sicherheit ist durch mitfahrende Aufsichtswachen ausreichend gesorgt.
Meldungen nimmt Herr Turnwart Hans Jung , Rüdeshetm, Marktplatz 11,
noch entgegen.

* B - m Schwimmklub Wiesbaden 1911 errangen am vergangenen
Sonntag auf dem Eau-Schwimmfest in Frankenthal gegen sehr starke
Konkurrenz di« Herren Val . Zeiler im Jnntorfpringen den 2., Willi
Bremser im Senior -Kürspringen den 9. Preis.

Gerrchtssaal.
Tu.  Sie Vieh- und Seslilgeldiebstähle. Wo sie glaubten, daß Vieh oder

Geflügel gehalten wurde, brachen auf ihren Fahrten nachts durch die
Innen- und Außcnstadt in Ställen und Gärten der Kutscher Ferdinand
Schaller, der Fuhrmann Jakob Stumps und dessen Kollege und Stiefbruder
Johann Eehring ein und stahlen im ganzen 1 Schwein, 12 Lense,
17 Hühner, 3 Hähne, 4 Hunde und gelegentlich «0 Flaschen Wein . Das
gestohlene Ent wurde größtenteils versilbert, so die Hunde, die allein einen
Wert von 12 000 M. repräsentierten, in Mainz an den Mann gebracht.
Di « hiesige Strafkammer verurteilte Schallei wegen dieser Diebereien zu
einem Jahr neun Monaten Eesängnis , Eehring zu zwei Jahren , Stumpf
wurde zwei Jahre und sechs Monate ins Zuchthaus geschickt, da, wie es
in der Urteilsbegründung hieß, die Allgemeinheit durch das Treiben der
Angeklagten schwer beunruhigt und geschädigt worden sei.

* Sie Unruhen in Cassel. Das Schwurgericht  zu Eassel »er¬
handelte in dreitägiger Sitzung gegen vier hiesige Arbeiter, die sich am

18. Mär, LN dem Aufruhr und dem Angriff aus Sicherheitspolizei UN»
Reichswehr mit den Waffen in der Hand ' beteiligten . Unter den Ange*
klagten befand sich auch ein Schwer-Kriegsbeschädigter, der im Felde ein
Bein verloren hat und einen Granatsplitter im Herzen trägt . Ein anderer
Angeklagter war Mitglied der Stauwehr . Das Gericht verurteilte drei
Angeklagte zu einem Jahr sechs Monaten, zwei Jahren und drei Zähren
Gefängnis und den vierten Angeklagten zu vier Fahren Zuchthaus.

Vermischtes.
• Der gefunden« Jungbrunnen. Aus Wien kommt eine Nachricht, die,

wenn sie sich bewahrheitet, in der Geschichte der Menschheit das größte Er-
eignis darstellen würde, das sich denken läßt . Der Wiener Professor
Dr. Steinach soll eine Entdeckung gemacht haben, die geradezu die Er¬
füllung eines uralten Traumes der Menschheit bedeuten würde. Ihm soll
es gelungen sein, das Mittel zu erfinden, um - alte Menschen jung zu
machen. Nach übereinstimmenden Nachrichten handelt es sich um eine in
langer Arbeit erreichte wissenschaftlicheEntdeckung, die schon in einigen
Tagen der Welt durch «in Buch bekannt werden wird . Professor Steinach
hat seine Forschungsergebnissean zahlreichen Tieren schon seit 1912 nieder-
gelegt, um inzwischen ungestört seine Versuche an Menschen sortzusctzen.
Vom Studium der K- rperdrüsen, ihren Ausscheidungen und ihrer chemi-
scheu Bedeutung war Steinach zu Geweben gelangt , di- von den Geschlechts¬
organen beherbergt weiden. Diese nur unter dem Mikroskop stchtbaren
zarten, innerhalb der Keimdrüsen verteilten Gewebe entpuppten sich als
wichtigster Förderer der KörpercntwiSlung. Nicht nur, daß dieses Gewebe
mittels seiner ins Blut gelangten chemischen Produkte, je nachdem es selbst
männlichen oder weiblichen Lharakter hat, dem ansangs unterschiedslosen,
Wesen im Mutterleib diktiert, was es werden muß, nicht nur. daß es
später im neuen Linzelleben alle körperlichenBesonderheiten und Geschlecht«
bis zu den genauen Grenzen und Formverhältnissen des Skeletts jedes
Organ bestimmt, es bewirkt auch im Gehirn di- psychopathischeEinstellung
der Umgebung der Menschen, di- riv - listerend- .gegenüber dem gleichen
Geschlecht, die anziehende zum anderen Geschlecht, die schützende den
Jungen gegenüber, das Assoziativ innerhalb jeder Art von G- me-.nschckft.
Steinach nennt dieses Gewebe Pubsrtätsdrüse . Nicht durch eine zufällige
Entdeckung, sondern in strenger Verfolgung des systematischen Arbeits¬
planes ergab sich die Tatsache, Laß die Pubertatsdrilse eine der wichtigsten
von den inneren regulären hohen Lebewesen ist, daß von ihr und ihren
Wechselwirkungen nicht nur Sein ' und Nichtsein, sondern auch das Er-
gehen abhängt, daß das Alter nicht so sehr in der natürlichen Abnutzung
der anderen Körperorgane, als in derjenigen der Körperdruse liegt.
Steinach konnte bei den Tieren das Alter beschleunigen, er konnte es ver¬
zögern, er konnte es schließlich rückgängig machen, je nachdem er die
Pubertätsdruse verkleinert, erhält oder vergrößert bezw. zu neuem
Wachstum bringt. Die experimentelle Beeinflussung führte zu einer neuen
Jugend. AU«, freßunlustige, kahl gewordene, von den tierischen Alters,
krankheiten h- img-suchte Tiere werden ' lebhafter und freßlustig, die Felle
weiden wieder dicht und glänzen, die Formen runden sich, die Tiere putzen
sich wieder, spielen mit den Jungen, nehmen alle Gewohnheiten, An¬
näherungen und Triebe der längst vergangenen Zeiten wieder aus und
leben so nicht selten um ein Viertel der normalen Lebensdauer länger als
die nichtbchandelten, um erst nach Erschöpfung der neuen Energiequelle
zum zweitenmal dem Alter und dem unausweichlichen End- entgegenzugehen.
Professor Steinach ging dann zu Versuchen an Menschen über, die m
allen Einzelheiten den Ergebnissen bei den Tieren gleichen. Körperliche
und geistige Fähigleiten , Tüchtigkeit im Beruf , wirdergewonnens Lebens¬
freude und Lebenskraft sind die charakteristischenZeichen. Als Wirkung
bei bestrahlten Frauen wurde »ielsach ein sehr ausfallendes Aufblühen
konstatiert.

Neues aus aller Welt.
Zwei Raubmörder hingerichtet. Aus Saarbrücken wird uns unterm

13 Juli «-drahtet: Die beiden Raubmörder Reinhard Willing und Fritz
Soval aus Dudweiler, di- im April 1010 vom Schwurgericht Saarbrücken
wegen Raubmordes, begangen an zwei Frauen und einem Mädchen aus
Dudweiler zum Tode verurteilt worden waren, sind heute vormittag , m
Hofe der Strafanstalt hingertchtet woxdcn.

Das erste PorzeSangeld . Di - Stadt Hamburg sieht das erste Porzellan-
aeld in Höhe von 300 000 Stück 20-Psennig -Stücken im Verkehr. Es ist
bestellt von der Hochbahn Hamburg und auf der Rückseite mit einem nackten
Bübchen geschmückt, da, aus dem stilisierten Flügelr - de reitet . Auch von
anderen deutschen Städten find bereits Probebestellungen auf PorMan-
aeld bei der Meißener P -rzeUan-Manusaktur eingegangen , so daß binnen
kurzer Zeit zahlreiches Porzellangeld an Stelle des papierenen Wechsel¬
geldes im Verkehr erscheinenwird.

Schwerer Zusammenstoß mit einem Leerzug. In Dieringshausen lies
«In Leerzug in rasender Fahrt -in. der keinen Beamten bei stch führte.

Aer' Sachschadenist sehr orotz, da viele Wagen zertrümmert wurden. Wie
verlautet , ist der Leerzug aus der sehr abschüssigenStell « ins Laufen

eeXa&in' Millionen, -wini, . Bei der Ziehung der Sparprämienanleihe ge¬
wann der beim Postamt zu Bad Kisiingen tätige ObsrpackmeifterHümmler
eine Million Mark.

«In Streik der Leichenbestatter. In Wien streiken zurzeit auch die
städtischen Leichenbestatter und Arbeiter aus den Friedhosen. Auf dem
Zeiitralsriebhof« können Leichen nur beigesetzt werden, wenn die Ange¬
hörigen den Sarg selbst aus die Schulter nehmen und zum Grabe tragen.

«in Hecht für 1« 090 Kronen. Bei Budapest wurde in der Donau, wie
im ,',St . Hubertus" berichtet wirb, ein Hecht gefunden, der das sabeihafte
Gewicht von 101 Kgr. auswies . Das seltene Riesentier sand rege Nach¬
frage und wurde schließlich von einem Budapefter Hotel für den gleichfalls
sabelhaften Preis von 10 000 Kronen erstanden. Das höchste bisher be¬
kannte Gewicht eines Hechtes betrug 40 Kgr.

HandeisteH.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 13. Juli. Drahtliche Aus
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden . .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . .
Paris.
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien alts . .

- D. Oe. .
Frag.
Budapest . . .
Bulgarien . .
Konstautinopel

1343 .85 G.  MIC.
343 .15 G. <
638 .85 G. «
641 .85 G. c
847 .15 G. c
167 .30 G. .
333 .35 G. <
151 .10 G. .

33 .20 G. c
319 .65 G. c
681 .80 G. «
614 .35 G. -

31 .97 G. «
35 .37 G. c
84 .80 G. «
23 .47 G. «
00 .00 G. <
00.00 <i «

1351 .35 B.
348 .85 » .
638 .15 8.
643 .15 a
843 .85 a157.70 a
338 .76 a
161 .40  a

33 .30 a
320 .35 a
683 .20 B.
615 .65 B.22.03 a

26 .03 B.
85 .00 a
23 .53 a
00 .00 ü.
00 .00 a

Zahlungen kür
für 100 Gulden

« 100 Franken
« 100 Kronen
c 108 Kronen
« 100 Kronen
« KOFmn. lIiri
« 100 Lire
« lP ' d. SterUaj
« 1 Dollar
€ 100 Franken
« 100 Franken
« 100 Peseta!
< 100 Kronen
« 100 KrSnoi»
» 100 iCronen
< 100 Kronen
« 100 L«ik
» 1 türk. Pfund

Industrie und Handel.
* Gelsenkirchen und Deutsch-Luxemburg. Die zwischen

beiden Unternehmunsen abgeschlossene Interessengemein¬
schaft wird noch in einer eneeren Form vollzogen werden,
als nach den bisherigen Ankündigungen bekanntgegebeu
worden ist. Da man ein vollkommenes Zusammen-
schweißen beider Unternehmungen vermeiden wollte, hatto
man zur gemeinsamen Geschäftsleitung einen sogenannten
Gemeinschaftsrat gebildet , der über den Aufsichtsratea
beider Gesellschaften stand. Wie nunmehr bekanntgegeben
wird, wird unter dem Namen Rhe 'in - EibO - Uuion
mit dem Sitze in Düsseldorf eine besondere Spitzengesell¬
schaft gegründet, deren Aufgabe sein wird, die Geschäfts,
führung der beiden Unternehmungen zentral zu fuhren ln
die Leitung dieser Spitzengesellschaft werden ie drei Vor¬
standsmitglieder von Gelsenkirchen , und Deutscn-Luxem-
burg eintreten. ebenso in deren Aufsicbtsrat. Bei den Be¬
ratungen zur Bildung der Interessengemeinschaft wurde vor
vornherein .der Standpunkt eingenommen , von einer vojiigeo
Verschmelzung der beiden . Unternehmungen abzusehen.
Schließlich ist noch hinsichtlich der Organisation der Ver¬
waltung zu bemerken, daß der Gpmeinsehaftsrat zwei
gleichberechtigte Vorsitzende hat. und zwar Herrn Geheim¬
rat Dr. Emil Kirdorf (Gelsenkirchen ) und Herrn Hugo
Stinnes. von denen der erstere zunächst den geschans-
führenden Vorsitz übernehmen wird . .

* Kontinentale Gesellscliait für elektrische Unter-
nehmunecn in Nürnberg. Der Abschluß für 1919/20 er¬
brachte an Zinsen und Gewinn aus Unternehmungen-
2 380 797 M. (2 033 003 M.), während Verwaltungskosten
645 896 M. (397 423 M.). Obligationenzinsen 219 300 M,
(223 040 M.L Zinsen. Provisionen 160 699 M. (203 .,93 M-l
erforderten. Der Reingewinn einschließlich 79 214 M.
(73 905 M.) Vortrag wird mit 1 384 176 M. (1 272 8ol M.) aus-
gewiesen . Es sollen wieder 3 Proz. Dividende an dis
Vorzugsaktien verteilt und 85 241 M. vorgetragen werden

* Siemens-Schuckertwcrke, G. m. b. H. In der Auf-
sichtsratssTtznngwurde beschlossen , das von den Gesell¬
schaften gegebene unkündbare Darlehn um 40 Millionen zu
erhöhen. Der Aufsichtsrat ermächtigte ferner den Vorstand
neue 4%proz. 'Feilschuldverschreibungen bis zum Betrag«
von 60 Millionen M. herauszugeben . •

Banken und Geldmarkt.
* Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden . Das seil

1895 als Hypothekenbank privilegierte Institut hat die in
Dresden und Leipzig bereits gehandelten 4proz. Hypo-
theken-Pfandbriefe, Serie 12. auch an den Börsen zu
Berlin. Frankfurt a. M„ München und Augsburg und gleich-
zeitig eine 4proz. Kommunal-Obligationen-Serie 1 an den
vorgenannten 6 Börsen neu eingeführt.

Wettervoraussage für Mittwoch , 14. Juli 1920.
▼on der Sleteorolog . Abteilung : des Physik *!. Vereins zu Frankfurt a. '4.
Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm, südwestliche bii

westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 13. Juli.

Biebrich Pegel : . 2.60 m gegen 2.51 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1.82 » » 1 .73 » » *
Caub » 3.13 » » 3.04 « » *

Die LNorgcn-Ausgabs umfatzt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

verantwortlich für den politischen Teil : 3 .*SJ. : H. Lekisch:  für den Unieo
haltungsteü : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Dcrtchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden,
Druckt». Berkas derL. Sche llenüer  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bis 1 Ahr.

wie Cbodowiecki mit ZaUv  von
Leipzig nach Berlin ritt.

Ein Reiseidyll aus der guten alten Zeit zeigt uns das
lleisetagebuchChodowieckis vom 27. Oktober bis 15. Novem-
icr 1773. in dem sein Besuch von Dresden und Leipzig se-
childert ist und das Moritz Stübel bei der Lehmannschen
Verlagsbuchhandlung in Dresden veröffentlicht hat. Das
Luch, das auch für die Kunstgeschichte und den Kunsthandel
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts reiche Ans¬
chlüsse bietet, läßt uns den Meister im freundschaftlichen
Verkehr mit vornehmen Gönnern, gleichgesinnten Künstlern
und geschäftstüchtigen Verlegern sehen und gibt zugleich e-.n
kulturgeschichtliches Bild von den Formen, in denen man
»amals reiste und lebte. Cbodowiecki ist auf demselben
hochbeinigenFalben nach Sachsen geritten , auf dem er be¬
reits die Reise nach Danzig unternommen hatte. Die Rück¬
reise von Leipzig aus gestaltet sich fjir ihn insofern etwas
schwierig, als er nur noch ungefähr 1 Taler und 18 Groschen
besitzt und auf den Taler , den ihm sein Freund Eeyser noch
frßäu borgen will , verzichtet. Er reitet am 13. November
aber vergnügt ab. Lassen wir ibn nun selbst erzählen, wie
er mit einem halben Taler glücklich nach Berlin kam: ...Als
ich aus der Stadt ritt, ging mein Pferd ganz ruhig. bis ich
an eine Stelle kam. wo zwei Weg« sich trennten, und ich den
nach rechts einschlug: sofort sing es an. viel leichter und leb-
Hafter su sehen. Es rvar. als oö es suhlte, das es nach
öause ging und sich darüber ebenso freute wie ich. Der
Künstler reitet dann bis nach Düben, wo er um ^ 3 Uhr an¬
kommt. und von da durch einen Wald , in  dem es zwei
Herbergen gibt. Ich ritt an der ersten vorbei und stieg rn
der zweiten ab. die 2 Meilen von Duben entfernt ist: es war
zu dunkel, um weiterzmerten. Ich verlangte S Metzen
Hafer und Heu für mein Pferd. Der Wtrt iragte mich, was
ich essen wollte. Ich antwortet« : Butter und Brot , er bot
mir einen Hasen an. ich lügte, ich wollte keinen. Als es
Zeit zum Abendessen war bestellte ich Butter und Brot . Er
fragte mich, wie ich mich damit begnusen konnte, da sagte rch
ihm natürlich, der Grund.se,. dan ich. kein Geld bätt«. um
ihm mehr zu bezahlen, da ich das Wenige , was llb batte, für
mein Pferd aufbeben musie. dem ich nichts von. dem. was
es gewohnt sei, entziehen könnte. Er wollte Mir auch ein
Bett geben, aber ich sagte ihm, dab ich nur ein Strohlager
baden wollt«. Um8 Uhr Sing,ch schlafen, «der es war so

warm im Zimmer, daß ich nicht liegen bleiben konnte. Ich
stand auf und setzte mich auf meinen Stuhl . Am nächsten
Tage, einem Sonntag , reitet Cbodowiecki um Vo7 Uhr - fort,
kommt nach Kemberg und von da nach Wittenberg , nachdem
er sich für 314 Groschen hat über die Elbe setzen lassen. Er
verirrt sich dann ein wenig , findet aber schliehlich den rich¬
tigen Weg wieder und ist abends um ’/jS  Uhr in Buchholz,
einem Dorf 1 Meile vön Delitz. „Dort waren viele Bauern,
die bis gegen 11 Uhr tranken, svieltcn und Geschickten er¬
zählten. Es war eine schreckliche Hitze in der Gaststube, aber
man muhte aushalten. Ich lieh mir fürs Pferd 3 Metzen
Hafer und 1 Bund Heu geben, und Brot und Butter und
einen Krug Bier für mich. Nachdem die Bauern gegangen
waren, legte ich mich aufs Stroh und schlief bis gegen
4 Ubr. Dann stand ich am 15. November auf. gab dem
Pferd zu fressen und legte mich wieder bin bis 6 Ubr. Ick
bezahlte meige Rechnung mit 7 Groschen, zu Mittag hatte ich
2'A Groschen bezahlt und ritt nach Delitz, wo ich 8V - Ubr
ankam." In Stolpe macht unser Reisender noch einmal Halt
und läht sich, „da ich noch genug Geld batte' . Kaffee geben.
„K3 Uhr brach ich nach Berlin auf . Kaum sah ick aut dem
Pferd, als es einen Pahtrab mit solcher Leichtigkeit anlegte.
als ob es noch gar nicht gegangen wäre. Als ich es m Trab
gebracht batte, trabte es ebenso, von Zeit zu Zeit in Sckritt
fallend, so daß ich vor 5 Ubr in der Stadt war : am Pots¬
damer Tor wurde ich visitiert ."

Aus Aunft und Leben.
C.  K . Die Eröffnung der neuen afrikanischen Diamant-

fekder. AIS da-s „wahrrsinniigste Wetkvnmen nach Gowiam",
baS  Südafrika je gesehen Hab wirb nach Berichten aus Kap¬
stadt die Eröffnung der neuen großen DiaanantsÄbsr bezeich¬
net. di« tat Äetschuanvnlandfür Ste allgemieäne Ausbeutung
freMlgcben tourtoen. Schon triefe Tay« vor der «igsr,Lichen
©röffmittg. in der das Gelände den Gräbern zur Ausbeutung
freigeigebvn wurde, batten sich grosse Mengen Esyeregter
Menschen an der Grenzlinie voriannneilt, die das in den
fabeUjaistesten Gebuchten gcpriesiene iEIdorado van dom übvigsn
Waden abtrienufe. In deen unwirklid>cn „Belbt" standen Än-
fcmi-mlungem ran Äutpmcbifen. die int strömerüden Regen a>u>f
r̂ lperigen Stpen hLvangerafft warien. Später EiNtr'Ssfende
fachten sich venzudtangen. so dotz «in wüster Zank -und Lärm
die Lust erfüll:«, Maache vechuchten, schon vo-cher hmeinM.

schlüpfen, um sich die bSsten Plätze aatSzusuchen. Die
Spllmmmy und Leidenschaft wuchs ins Ungemessen«, und die
Schlußszene der Eröfsnum<>Dot on einzigartiges erstaunliches
Bild. Mehr .Äs 10 000 Menschen» darunter «mch triefe Frauen-
waren WsamrmentzÄdrängt auf einent durch ein« Fahne bezeich-
neimt Matz, von dem wu8 das , Wettrennen auf die Diamant¬
felder beginnen tollte. Wohlhasbcnide Leute hatten B̂erufs-
wettlaufer engagiert , die für sie rennen und die besten Platze
besetzen sollten. Nachdem Las Gebiet für eröffnet «Märt Hor¬
den war , entfesselte ein Pistofensichuh die wahnsinnigste Hast.
In wÄstenü Drängen und Stotzen stürzte alles oorwarts , um
sich ein gutes Plätzchen in demt neuen Eldorado zu sichern,
Bei diesem Nonnen spiietzfe sich ein BevusSwrttläufer ans
einem eisernen Pfahl oiuf und starL ; eine grotze Anzahl ande¬
rer Leute zog sich mehr dder lwvniyor schwere Verletzungen zu
Die ganze Anifammilung der DilcMdantengrü-bLr ist schwer twn
Hunger bedroht, da aus ten schlechten Wegen Nahrungsmittel
nur mit grotzen Schwierigkeiten henangeschafst werden können.
Nach dem Rausch tuid der Aichvvgima der Eröffnungssgene ist
der grötzic Teil feund) unvermeidliche Enttäuschungen zur nüch¬
ternen WiM -ichksit wiKdereriw acht.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Im ,.Erohen Vater¬

ländischen Preisausschreiben"  des Edda-Ver¬
lags Max Uhnert zu Kassel wurden Sauptvreise  ver¬
teilt an : Dr. Rob. Werner Sckulte , Dr. Ernst Wachler
Leutnant Karl Etitzer, F . Schröngbamor-Heimdal, Frau
Maria Koch. Frau Dr. Voigtei . Frl . Marie v. Rentzell.
Karl Berner. Eduard Wagner . Heinz Ravmann. Insge¬
samt erhielten 145 Arbeiten Preise . Die Beteiligung war
sehr rege. Die preisgekrönten Dichtungen kommen neben
Beiträgen lebender, dewuht deutscher Dichter zum grohen
Teil zum Abdruck im „Vaterländischen Erbauungsbuch" des
Verlags , das außerdem ausgewählte vaterländische Dichtung
der letzten Jahrzehnte, besonders der Freiheitskämpfe, ent¬
hält. — Das nächste „Vaterländische Preisausschreiben"
über „Die Schönheit deutscher Heimat " findet im Herbst
statt. Es gilt , die schönsten deutschen Landschafts- und
Städtebilder in kurzen, anmutigen Prosaschilderungen fest-
zubalten. Preisrichter sind: Dr. Kurt Bock. Hermann
Kiebne, Werneck-Brüggemann . Bedingungen werden
kostenlos verschickt. Beteiligung ist redem freigestellt. £eö=
ter Ewsendungsrag : 1. Nsvember 1920.
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Zuverlässiges Milchen
bald »gest Weber n. 4, 2
, Ordentliches Mädchen
bei gut . Behöl. ges. Frau
Weber , Rbeing . S tr . 17,1

Wiesbadener Tagblarr.
. Deutsche Familie

cht sucht per sofort ein schön
ich möbliertes Zimmer mit
er, 2 Betten , event. mitKlavier , in schöner Lage.
^ Ost . u. E. 245 Taabll -Nl.
, 2g . Kaufm . s. 2 Zim.,

wovon 1 Salon u. 1 zum
, Büro dienen soll, in gut.

Lage auf 1.—15. August.
Offerten unter Z. 246 an
den Tagbl .-Verlag . .

Möbliertes Zimmer
„ (Nähe der Langgasse) zu
-g mieten gesucht. Offert , u.

L. 246 an den Taabl .-V.

te lßllt Müsrtes Mmr
(event . mit Mittagstisch)
von alleinsteh . ält . Herrn

5- gesucht. Ang. u. H. 244
“• an den Taabl .-Verlag.

4 iunoe Französinnen
] aus guter Familie w.4 moöl.ßchlafziMsr

u. Salon , mögl. i. Zentr.
Ost. u. T . 243 Tagbl .-V.

l. Gesucht leeres Zimmer
r. m. Nebengelaß od. Küch.-
h Benutzung. Off. m. Preis

u. U. 244 Tagbl .-Verlag.

1 Wer gibtr iem z!
ab, evt. mit Küchenben., .
od. eine 2-Z.-W.? Ebenso ,

- eine kl. belle Werkstatt.
Off. mit Preisangabe u. '

- Z. 244 an d. Tagbl .-Verl . 1
t Geb Engländerin sucht- runmöWerte MM
- mit Küchenbenutzung und

Zentralheiz ., in g. Hause.
c Offert , mit Preisang . u.

M. 243 an den Tagbl .-V.
- MittelgraUIaden|

mit 1 oder mehr . Schau-
. fenstern, in guter Lage b

gesucht. Offerten unter 9
A. 12662 an Anu --Exprd . (
D. Frenz . G. m. b. H.. ^
Mainz . Fß 1
Frdl . bell., aut gel. Büro i

1 oder Werkstätte , nur in - b
mitten der Stadt geleg., §
gesucht. Ost. u. O. 243
an den Taabl .-Verlag.

Trockner, heiler 9,

Lagerraum ®
Part , gelegen, für bald
oder später zu mieten j<
gesucht. Ost. mit Preis «
unter T. 235 Tagbl .-V. -
f Wohnungen
^ zu vertauschen ^
Tausche meine abgejchl. ^

I -Zim .-Wobn . mit Küche Ä
in Sonnenberg aeg. eben-
solche od. 2 Zim . mit "
Küche in Wiesb . E. Bina.
Sonnend .. Wiesb . Str . jf

Meine “/
M.(-M.-MWW ’i
hcrrl . Lage, suche ich gegen
größere 4—6-Zim.«Wohn., m
möglichst Garten u. Steven- Ji
räume , zu tauschen. Offert, gr
u. K . 247 a. d. Tagbl.-Ber !.

s SmrnobUten’ £
( Jmmobilicn -Aerkäufe ^ AI

Nr. 32?.

sMMilgMe
[ Weibliche Personen "]

Kaufmännischer Personal

b;e französisches Diktat
aufnimmt , stunden-
weise gesucht. Offerten
unter U. 248 au den
Tagbl.-Verlag.

0a demande tres bonne

calssiere
connaissaitf Io Frangais
se präsenter entre 6.30 h.
et 7 heures Io soir Ravi-
talllement Civil Frangais
4 Büdingenstrasse.

,Gesucht ein gewandtes
längeres , revräsentables

aus guter Familie , evt.
auch Lehrmädchen, als
Beihilfe für Bedienung
des Büfetts u. der Kasse.
Kleine Kaution erw.
Ml trat wem!
Rheins . 17. Wiesbaden.

Lehrmädchen
f ans achtb. Fam . gegen

sofort. Vergüt , stellt ein
Konditorei Domm,

Kirchgasse 48.
^ Gewerblich es P ersonal

^orsettnähermnen
gesucht. Wo ? sagt der
^agdst -Verlag ._ Tv

T. SErkw .'-Büslerin
gesucht. F . Weber . SSiehl-
straße 2.

Ern Mädchen (ges. Ält .1
oder Frau ohne dir . An¬
hang , welches selbständig
Hausarbeiten u. Kochen
versteht, für klein. Haus¬
halt , 2 Per ?., ganztäglich
oder z. mögl. Familien-
Anfchluß gesucht.

Frau W. Linnenkohl.
Dotzheimer Str . 56.

^LüHtiges
Alleinmüdchen
gegen hohen Lohn und
gute Verpfleg , gesucht bei
Soliman , Neuberg 10._

Zuverl . Alleinmüdchen
f. 1. August ges. Mainzer
Strafe 34. P art ._

Ordentl . Mädchen ges.
vommer . Ellenbogena . 11

Tücht. Allernmädchen
für kl. Haushalt gejucht
Moritzstraße 43. 1

Bei älterem Ebev. ohne
Kinder für Villenhaush.
im Kurviertel ebrl . anst.
Alleinmüdchen
für 1. August ges. Hoher
Mouatslohn . Wäsche auf.
dem Hause. Nur mit gut.
Zeugn . verseh. Angeb. u.
O. 246 an den Tagbl .-V.

Mädchen
bei gut. Lohn ges. Silde-
brandt . Jabnstr.  5 . 1.

Eei . iof. od. 1. Augnst
ein tücht. Alleinmädchen.
Frau Geb.-Rat Radlosf,
Goetbest ra ße 13. l . _ _
Zuverlässiges Mädchen,

w. etwas kochen kann u.
jede Hausarb . verst.. in
kleinen Hausb . gesucht.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke  Lang - u. Webergasse^

Büglerin
u. Lehrmädchen gesucht
Eckernsördestraße 3.  _Wm
für die 3 Kirchweihtage
zur Aushilfe gesucht.

Wallrabenftein
Waldstr . 48. Drei Hasen.

Luche
Kindergärtnerin

oder gebild. jung . Mädch.
zur Pflege u. Erziehung
meiner Kinder.

Frau v. Cochenhansen,
Haus Dambachtal.

Wiesbaden.
Zu sprech. 8— 10 u. 2—4.

Erfahrenes älteres
Ainderfräulein

zu 2 Kind . iof. ges. Off.
u. G. 244 Tagb l.-Ve rlag.
“liiTfg . mkf
(Kindergärtn . o. Schwest.
bevorz.) zu Dame u. 4L.
Kind für Ostseeaufenthalt
sofort gesucht. Von 9—11
Hotel  Royal.

Zuverl . bes,. Frau
od. alt . Fräul . für Haus¬halt mit allen Arbeiten
li. Pflege (Frau leidend)
für dauernd v. ölt . Ehe¬
paar gesucht. Er . Wäsche
auf . d. ' Hause. SLßdorf.
Bierstadt . Wies b. S tr . Io
Haus - od. Alleinmiidchen
für kl. Herrich.-Haush . z
15. 7. *ur Aushilfe ges
Gute Zeugnisse. Vorstell
S chnma nn str. 14. 2—6.
2 . Mädch. a. bess. Fam ..

das einige Std . d Tages
z. Hilfe der Hausfrau be¬
reit ist. wird um Adr. u
F. 238 Ta abl .-Vl . aebet
Ävgss tüP. MW
von morg. 8 bis nachm.
3 llbr bei guter Verpfleg,
per sofort gesucht. Näh.
Sedan vlatz  9 . Part , r.

Stadtreisender.
w. in hiesigen Konditor .,
Bäckereien. Delikatessen¬
geschäften gut eingesührt
ist, für prima Artikel so¬
fort gesucht. Fixum und
Provision . Offert , unter
E. 238 an d. Tägbl .-P.

Akquisiteur
auf Provision wird ges.
für ein neues erstklassig.
Unternehmen . Offert , u.
W. 243 an d. Tagbl .-V.

Jg. Mädchen
aus gebild. Familie sucht
Stelle als Stühe (mit
Familienanschluh ). Off.
u. S . 246  an d. Tagbl .-V.
, Ä - MWcheii. 23 I ..sucht Stellung rn besserem
Hause als Stütze der
Hausfrau . Eefl . Offerten
u. A. 831 Tagbl .-Verlag.

( Gewerblicher Personal)

MWiöUMM
17 Jahre alt . sucht Stell,
als Kindermädchen oder
Hausmädchen. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag.  Tw

mit gutsitzendem Schnitt
u . firm in Anprobe , wel¬
cher auch mitarbeitet , für

vornehme
Damenschneiderei

per bald gesucht . Off.
mit Zeugn . , Bild u. Ge¬
haltsangabe mit . M. 232
an den Tagbl.-Verl.

Einige tüchtige

Steinmetzen
ofort gesucht. F6

Ernst Behnke.
Bauunternehmung.

Mainz.

Mädchen
mit etwas Vorkenntnissen
sucht Kochen sof. gründlich

' zu erlernen.
Frau I . Wagner.

Vahnbofstraße 6. H. 3 r
i Besseres Mädchen
w. Stell , in kl. Haushalt
mit guter Lehandlung.
R. Blüchcrstr 4. 4. Hinkel
Junge alleinsteh. Frau

sucht tagsüber Beschäftig.
". . ' .3 , Htb 1 l.

Trompeter
ur die 3 Kirchweihtage
gesucht. Vorzustell. „Drei
Hasen", Waldstraße 43.

3iing. Wiiboie
mit Kontortätigkeit ver¬
traut . der Sicherh . stellen
kann, gesucht. Angeb. u.
L, 247 an den Tagbl. -V.

2—3 tüchtige zuverlÜsst
Lagerarbeiter

gesucht.
Kohlen-Konsum I . Eenß.
Kontor : Ellenbogens . 17.

./rau f.» halbe Tage
Beschäftig., auch Laden-

l nutzen. .Rivvert , Adler-
straße 10. Htb. P art.
. 2g . nnabh . Frau
lucht 2- 3 Std . Beschäft..
auch h. Tage . Fr . Krebs,
Walramstraße 4. 3 l.
, ~ llnabb . Frau
sucht für mehr . Std .. ev.
tagsüber Beschäftig. Off.
u. 2 . 248 Taabl .-Verlag.

Mädchen s. tägl . anher
Sonnt . 4—5 St . Beschäft.
Schön. Köbenstr. 19 M . 1

Junge saub. Frau,
im Kochen gut erst, su
tagsüber Besch., gebt ai
zu franz . Fam . Gärtn
Adlerstrabe 20. 2.

Män nliche Personen *'

^ Kaufmännisches Personal '
Buchhalter,
Korrespondenten.
Stenotupisten.
Verkäufer (Lag.)
Vau- u. Masch.-Tech!

bietet an
Stellennachweis

Lr kaufmänn. Angest̂ » .
im Stadt . Arbeitsamt.

Jjunger Kaufmanntell . als Registrat

CGewerbliches Personal^
500  Mk.

welcher Art.

Chauffeur

Für m. tücht. Mädchen
suche für nachm. Beschäft.
Albrechtstraße 39. Part.

Verh. Mann

Mädchen f. 2 St . morg.
ges,_ Herrng artenstr 15,3
Krankheitsb . e. Mädchen
od. Frau einige Stunden
vorm , für Hausarbeit ge¬
sucht. Frau Dir . Thon
Scklachtbost
6Mb.ehr!, ononotsfrmi
täslich ' von 6— 'A8  Uhr
abends per sofort gesucht
Putzaeschäst M . Stähle.
_Webergasse 16.

Unabhängige Frau
»um » Uhren eines Haus¬
halts gesucht. Näheres im
Ta gbl.-Verlag ._ Tq
Suche Kochin.

Lanzstraße 37
Suche für sogleich einstW. Min Mb W.
MviAWUlbev.

Zuschrift, an Hotel Lang.
Frankentbal (Malz ) oder
zu meid, bis Donnerstag
Gneifenanstrnße 1. Part
bei Frau Arch. Hildner.

. Köchrn
gesucht Lanzstrabe 37.
Vorstellen wochentags v.
9 bis 15 Ubr.

Monatsfrau
2mal wöchtl. 2 Std . ges
Ne rostraße  49 . Bart I.
Monatsmädch . od. Frau

für IV.  Std . vorm , sofort
ges. Oranienstr . 27. 1' I.

Monatsfrau
oder Mädchen

für 2—3 Stunden vorm,
für leichte Arbeit gesucht.
Evtl, auf 4 Wochen zur
Aushilfe. Klciststr. 18. 1.

8 «W ©Par
(Fabrikdirektor in* Unter-
franken) . in klein. Land¬
ort . sucht gebild . junges

das gut kochen u. näh. k..als Hilfe
für die kränkliche Haus¬
frau . (Familienanschluh .)
Dienstmädchen vorhanden.
Antritt womögl . 1. Sevt.
oder früher . Dauerstell.
Ausführl . Offerten mit
Eehaltsansprüchcn unter
F . S . Ai. 558 an Rudolf
Mosse. Franr ?urt/M .F132

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus ver
15. Juli gesucht. Hotel-
Restaura nt zur Börse.
vlbUWes MW

für tagsüber od. st ganz
gesucht. Ph . Faijbcuder,
Moriüitrabe 7, Laden.

Monatsfr . od. Mädchen
für morg. 8—10 gesucht.
Reinstem . Lan gg asse 7.

Saubere ehrliche --
Putzfrau

zum täglich. Reinmachen
meiner Geschäftsräume
ver sofort gesucht.

M. Schneider.
_ Kirchga sse 35—37.
Freund !, saub. MäSchen.
13 bis 11 I . alt . während
der Ferien ges. Blumen-
bandlung PH. Walther,
Nbeinstratze 49.
( Männliche Personen
f  Kanf niännisches Personal

Junger Mann
für Büro gesucht. Offert,
mit Eehaltsansprüchen u.
**1. 246 an den T agbl.-V,

Reifender
für Wiesbaden und Lanh
gegen Provision gesucht.
Off, u. D. 248 Taabl .-N.

Vertreter
Sausierer (innen ) für ia
Schuhkreme (hob. Verd .)
sofort gesucht
Scharnhorststraße 1. 2 l
(vormlttaos .9—2 Ubr). -

Kutscher
verh.. ver sofort auf eine
Rhbinburg gesucht. Wohn , i
vorhanden . Offerten unt.
A. 930 an den Tag bl .-P.

14—15j. Junge st leichte
Arb . 2—3 Std . tägl . ges.
Off, u. ll . 213 T aa bl.-Vl.
Schuljunge z. Äusgehen

ges. Robita . Langgasse 25

Wg« Rmil als WMent
für Chemikalien-Großhandlunz gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild nsw. unter
E. 10706 an Ann .-Erpedition D. Frenz.
G. rn. b. H., Mainz. FS

ges. Romta . Langgasse 2os c ^ ^

rÜrä 'leHn Ioi)- Grotzrestaurantbetrieb.
V  — J\  Selbstünd . aewandtor 9fnf in— - . -- - ■■■ , | Selbständ . gewandter Kaufmann . Ans . 30,
st Weibliche Personen 3 ^ alleinstehend , Handelshochschulbildung , Weinbau¬

schule, in langjähriger , verantwortungsreicher
Tätigkeit als Einkäufer erster Großbetriebs , mit
großer Organisationsgabe , bilanzsicher , flotter
Korrespondent , ivünscht sich zu verändern.

Angebote nnter 0 . 245 an den  Tagbl .-Verl.

Haus
mit freiem Laden u. Neben,
räumen in bester Geschäfts«
läge (Zentrum ) zu verkauf.
Off, u. T. 245 Tagbl.-Verl.

mmrn
in Bad Homburg , 13 Z.,
2 Küchen im Souterrain,
Speiseaufzug, nebst allem
Komfort , 6 Mansarden,
großem Vestibül, Hinter¬
haus mit Dienerschafts.
Wohnung, Garage leicht

F80

sJmmobilien -Ka^ fgesuche)

Kl. Landhaus

Meines Gut

Möllfe
[ Privat -Verkäufe )

^ Kaufmännischer Personal ^

6Wst.MmsMiWtin
1. Kraft , engl., französ.,
sucht Dauerstellung , evt.
als Sekretärin . Offert , u.
M. 245 Tagbl .-Verlag.

f MMllWll 1
Läden it. Gefckjäftsr-iinne.

Tüchtige jüngere
Verkärrferin

mit langj . Tätigkeit im
Engros -Üager wünscht v.
Stelle , am l. Lageristin.
Off. u. (5. 244 Tagbl .-V. ,.

.. "—7-7"-——-—:— ■—. m guter Lage zu verm.
f Gewerbliches Personal) JNäh. im Tagbl.-Verl. ll'd

Dame, ausgebildet in
Röntgönologie u. Bak¬
teriologie . i. Stell . An-
gebote u. K. 244 Tnbl .-V.

LKÄsn
Leere Zim.. Manf. ufw.

Frankenitr . 23 leer . Zim.

.. . „ Französin
wünscht gut möbliertes
Zimmer mit voller Pens,
m nur gutem Hause.
Offerten unter H. 240
an den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein.
3 Jahre in Zabnvraris
tätig , sucht Stell . Off.
n. L. 242 Tagbl .-Ver lag.

Tüchtige § chneiderin
sucht a. d. Hause Arbeit.
stiäb. im Taabl .-Berl

Jg .'chtücht. Büglerin
sucht Beschäft. in groß.
Betriebe , auch Hotel . Oft.u. O. 245 Tagbl -Verlag.

Gebild . junge Dame.
lang . Zeit im Ausl ., sucht
Stell , zu Kindern in
feinem Hause. Off. unter
H. 245 Tagbl .-Verla g.

Pension Sryfarth,
vorm . Palais Augusten

bürg . Gotha in Thür.
Vorn . kl. Familienvens.
Sehr schön, dicht am Herz.
Par ! gel. Gute reichliche
Verpfleg . Gute Gesellsch.
Preis 15 Mk. pro Tag

Säuglingspflegerin
(geprüft ) sucht passenden
Wirkungskreis . Ang . an
Schwester L. Hansen,
Neuberg '

Haus
klein oder groß, eoent.
Etage , zu mieten gesucht.
Ang . u. Z. 245 Tagbl .-V.

Kind -rirl . s. f. halbe T.
Besch. Eannaert . Eigen-
bc im. Vrinz -Nikolai str . 4.

Gebild . alt . Fräulein
sucht Stell , a . Wirtschaft,
bei benbeid. Ansor. Off.
n. F . 245 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
ucht Stellung in kleiner
Zamilie , wo sie ibr 4i.
Mädchen bei sich beb. k.
Off. u. L. 244 Tagbl .-V.
!Mh. krustige§rou

in allen Zweigen des
Haushalts erfahr ., sucht
Stelle in einem größeren
frauenlosen Haushalt od.
in besserer ' Pension , zum
15. Aug. oder 1. Seotbr.
Zeugnisse vorh. Off. u.
P . 247 Tagbl.-Verlag.

Beamter , verh..
ttnderl .. lucht sofort od.
später 1 od. 2 Zimmer u.
Küdie. evtl . Frontsp . od.
geteilte Wohnung . Off. u.
W . 245 Tagbl .-Verlaa.

Aelt . alleinsteh . Dame
sucht 3—ö-Zim .-W.. auch
in Villa . Adresse im
Tagbl .-Verlag.  Mi

fbüssfi
Adelheidstr. SS , Hth.

Zahnarzt
sucht geeigneteRäume
(2—3, mit Zubeh .) , in
guter Lage . z. Ausübung
feiner Privatvraxis . zum
1. August oder später
Off , u. G. 245 Tagbl .-P .

Junge Frau mit ihrem
4jähr . Töchterchcu st An
«Ich « I. » nee
gegen Hausarb . u. Kost.
Offerten unter P . 244 an
den .Taabl .-Berlag.

MtMiWeWU
ttilng .1
sucht 2—3 große, gut
möblierte Zimmer in
besserem Hause, 1 Zim.
als Büro geeignet / mit
oder ohne Pension , für
1. August. Angeb., mögl.
ausst . mit Preisang . an
Karl Schulze. Blumen-
ftraße 7. Pa rterre ._

Besseres
mödl. Zimmer

zu mieten gesucht. Off. u.
E. 244 an d. Tanbl .-P.

Ein bess.. evt . 2—3

mölerleiiiiM
mit Küche, oder leeres
«mmer . w. sich st Küche
eignet , zu mieten gesucht.
Ost, u. O. 244 Tagbl .-V.

Gute Milchziege
verk. bei Maxeiner,

3 Ziesen zu verk.
Tb. Ullrich. Gustav-

Adolsstraße 1. 3. Etage.

ich. alt (Noris Sohn)
erkaufen Sonnen-

rein-

Jagdhunde

3 Mon . alt , stärk¬
te. Preis 300 Mark,

Wolfshund

Häsin

Junge u. alte Hasen
zu verk. Schmidt,

eldeckstraße24. H 1 i
JungeHasen

verk.

förk & uf] non Villen, Zins- ul!d
1 Geschäftshäusern,

IndustriebBtriubsn n.
Sesclinfien jeder Art

vermixt,schnelln.streng reell
GrünÄs-Marlfö:

Schwalbachcr Straße 4.
Telefon 5384

äioct . junse Ehepaare
(Amerikaner ) juch. möbl.
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung ver sofort. Nähe
Kurbaus . Wilhelmstr . be¬
vorzugt . Off. u. K. 246
an den Tagbl .-Verlag.

Neue Villa
7—8 Z .. an Bierstadter
Lobe 10, zu verkaufen.
Für Reflekt . Näh , das.
« » » » » » ,

M Msierlel
wird von ausw . Herrn
gut liiö&itm« Mmer
mit seoaratem Eingang
gejuckt. Off. u. M . 248 an
den Tagbl .-Verla g._

Brautpaar
sucht ie ein möbl . Zim¬
mer. Off. u. P . 245 an
den Tagb l.-Verlaa

möglichst sev. Eingang,
Nahe Wilhelmstraße , von
älterem Herrn , der sehr
viel verreist ist. per sofort
dauernd gesucht. Ost. mit
Preisangabe u. ©. 248 an
den Tagbl .-Verlag.

: Zu verksuleu: :
■ Häuser aller Art, ■
■ Villen u. Hotels d. J
J[ Bank -u. Imm .-Agentur ,
■ H . F . Haußmann ■
■ Goethestraße 18
“ (Ecke Adolfs -Allee).
m Kontor geöffnet von
■ 8—12V, u. 3—5 Uhr . I

. . *
Schöne Villa m. Gart ..

1. Etage , sof. beziehbar
(4-Z.-W.). Nähe Hauvt-
bahnhof . st 150 Mille ru
verk. Ost. W. 244 T.-Nl.
Eckgrundftück

Geschäfts- u. Wohnhaus mit
9 großen Sd )ausewtern, in
hervorragendster Lage in
Hatte a.  2 ., ist für den Spott«
preitz von Mk. 500 Mille zu
verk. Jetziger Herst.-Prws
nrindest, za. 2 Millionen Mk.
Emil Steinhof , Eijenhdla.,
Salle a./S„ Klausbrücke. FSV-

Rbeinheimer,
remnrraße 2V S . D.
2 Glucken

mit 10—12 Abodländer
u. Italiener Kücken ab-
zugeb. Dahmeu . Biebrich,
Rbsingauitraße 5._
Einige Hühner
zu verk. Kettel . Dotzheim,
Rbeinitraße 49.

Brosche
1 Brillant . 1 Saphir,
5 Perlen , sehr schöne Arb .,
für 3000 Mk aus Privat¬
besitz zu verk. Ost. unter
I . 247 an ben Tagbl .-M,

«öMhÄSlMs . -
Mattgold . Damen -Arm-

bandnhr , Rubin , Brill,
besetzt, Svazierstock, echte
Elfenbeinkrücke, Tennis¬
schuhe (38). alles neu. zu
verk. Wilke. Eltviller
Straße 4. Part . lks. Zu
sprechen  1 1—12 vorm.

Ramingarnitur
(vronze-versilbert).

Uhr Marmor , schöne Licht-
apparaie , Küchenkupfer,
Damen-Fahrrad , alles wie
neu, zu verkaufen.

Moens , Lanzstr. 37.
Schwarzes Kioftüm (44)

für 80 Mk. zu verkaufen.
Bauer . Adelheidstraße 96,
2. Stock, vorm.
Mod. weist-ierd. Kleid

als Brautkleid Imal ge¬
tragen , zu verk. Müller,
Walkmüblstraße 38. 1.—

1 Helles Voilekleid,
1 schw. Voilerod . 1 w.
Seidenbl . verk. Sommer,
vallgarter Str . 2.  3 l.
Herrn Anzug

ast neu, zu verkaufen.
Tirtz, GSbeustr. 32, L.
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